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Liebe Leserinnen und Leser des HAUBARG,

auch die Juni-Ausgabe unseres Gemeindebriefs erscheint von der ersten bis zur 
letzten Seite in Farbe. Das kommt besonders dem Titelthema zugute...

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen einige Künstlerinnen und Künstler vor, die 
schwerpunktmäßig in Witzwort, Uelvesbüll und Oldenswort leben. Einige von 
ihnen kennen Sie bestimmt, andere vielleicht noch nicht. Wir hätten noch et-
liche Kreative präsentieren können, dann wäre aus dem Gemeindebrief ein 
Kunstband geworden. Die Darstellung erhebt also nicht den Anspruch, voll-
ständig zu sein, wenn Sie jemanden vermissen, so sehen Sie uns das bitte nach.

Nichts ist so gut, dass man es nicht verbessern könnte. Und so zeigen wir 
Ihnen der besseren Übersichtlichkeit und Lesbarkeit wegen die Gottesdienste 
in der Region jetzt in kalendarischer Form. Mit zunehmender Informations-
dichte wurde die Schrift in der bisherigen Tabelle so klein, dass sie kaum noch 
lesbar war. Das sollte nun besser sein. 
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Liebe Leserinnen und Leser,

so bunt wie ein 
Sommerblumenstrauß 
kommt die neue Ausgabe 
des Haubargs daher. Das 
Titelbild verrät, dass die Kunst 
in ihren unterschiedlichen 
Darstellungsformen einen großen 
Platz einnimmt. Kurt Riggert 
hat das Wort wunderbar und 
einladend in Szene gesetzt.

Doch es gibt viel mehr zu 
entdecken: Tierisches und Menschliches, Sportliches und 
Kulturelles, Plattdeutsches und Hochdeutsches, Aktuelles 
und Historisches. In dieser Spannbreite gibt es Berichte 
und Erzählungen. Außerdem hat Andreas Schaperdoth die 
Veranstaltungshinweise übersichtlich zusammengestellt, so wie 
er das ganze Heft großartig gestaltet hat.

Es ist beeindruckend, was in unseren Dörfern geschieht und 
wie viele Menschen sich ehrenamtlich engagieren. Dadurch ist 
das Leben hier farbenfroh und vielfältig – eben wie ein bunter 
Sommerblumenstrauß.

Im Namen des Redaktionsteams

– Ihre Inke Thomsen-Krüger

ANgeDACHT von INKE THOMSEN-KRÜGER

Als wir im Rahmen einer Fahr-
radtour am Pfingstmontag in der 
Uelvesbüller Kirche saßen und 
Andacht feierten, fühlten sich 
einige Gäste, die wie wir mit dem 
Fahrrad unterwegs waren, von 
der geöffneten Kirchentür ange-
zogen. Während wir sangen, setz-
ten sie sich still dazu, nahmen den 
Klang auf und schauten sich die 
Kirche an. So wie sie gekommen 
waren, gingen sie auch wieder. 
Freundlich lächelnd, aber ohne 
ein Wort.

Eine Dame machte eine Aus-
nahme. Wir waren gerade fertig, 
als sie die Kirche betrat. Mit öster-
reichischem Akzent und guter 
Laune erzählte sie von einer Kir-
chenführung, die sie vor Jahren 
einmal hier erlebt hatten, halb 
plattdeutsch, halb hochdeutsch, 
mit viel Humor und Liebe zum 
Detail. Und dann berichtete sie, 
wie sie vor 34 Jahren das erste 
Mal von Salzburg hierher gefah-
ren waren, ohne Kenntnis, neu-
gierig auf das Meer und diesen 
Landstrich. Sie verliebten sich in 
die schleswig-holsteinische West-
küste und kommen seither ein-

mal im Jahr. Nie ist es langweilig, 
immer entdecken sie etwas Neues 
oder genießen das Vertraute. 

Es war eine wunderbare spontane 
Begegnung. So etwas passiert, 
wenn man sich auf Reisen begibt, 
und sei es auch nur auf die kleine 
Pfingsttour von Kirche zu Kirche. 
Es sind die Begegnungen, die Aus-
blicke, die Gemeinschaft, die auch 
den kürzesten Weg besonders 
und ihn unvergesslich machen.

Es ist Sommerzeit und damit Rei-
sezeit. Ein Kommen und Gehen, 
ein Verabschieden und Ankom-
men. Monate, in denen wir viel 
erleben, mit Gästen oder als Rei-
sende. Im Herbst wird dann die 
Zeit der Geschichten sein. Und 
der Erinnerung an helle Tage, an 
freundliche Menschen, an wun-
derschöne Orte wie unsere Kir-
chen beispielsweise. Es ist schön, 
diese Erinnerungen gegenseitig 
auszutauschen, einander daran 
teilhaben zu lassen. Ich freue 
mich schon auf Ihre Geschichten! 
Bis dahin aber wünsche ich Ihnen 
Gottes Segen und gutes Geleit auf 
all Ihren Wegen! ■

Editorial „

“
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Gemeinde Witzwort

Nach einem Jahr Bauzeit fand am 
Sonntag, den 21. April 2024, die 
Einweihung des Erweiterungs-
baus des Feuerwehrgerätehauses 
in Witzwort statt, konzipiert vom 
Husumer Architektenhaus „Fuchs 
und Dyker“.

In seiner Begrüßungsrede erklärte 
Bürgermeister Johann Sievers: 
„Mit dem Anbau wird die Umset-
zung des sogenannten Schwarz-
Weiß-Prinzips ermöglicht. Dies 
bedeutet, dass das Gerätehaus 
baulich so gestaltet ist, dass nach 

den Einsätzen kontaminierte Klei-
dung von den sonstigen Räum-
lichkeiten getrennt bleibt. Derzeit 
werden viele Feuerwehrgeräte-
häuser im Land dementsprechend 
instand gesetzt, was für möglichst 
viel Sicherheit für die Einsatz-
kräfte sorgen soll.

Jetzt haben alle Feuerwehrkräfte 
ihren eigenen Spind in einem 
dafür geschaffenen Bereich. Zwi-
schen der Fahrzeughalle und dem 
neuen Spindbereich befinden sich 
Umkleideräume mit Duschen.

Der Sozialraum wurde grundsa-
niert und neu gestaltet. In diesem 
werden künftig die Aus- und Wei-
terbildung und auch Jahreshaupt-
versammlungen stattfinden. Rund 
50 Personen finden hier Platz. Die 
Jugendwehr „Roter Haubarg“, die 
aktuell rund 30 Jugendliche aus 
Witzwort, Simonsberg, Uelves-
büll und Norderfriedrichskoog 

Einweihung des Erweiterungsbaus 
für das Feuerwehrgerätehaus

Vom 29.9. bis 3.10.2023 fuhr die 
Landjugend Evershop in den Urlaub 
in die Niederlande. Freitagnachmit-
tag machten wir uns mit knapp 30 
Mitgliedern auf den Weg. Nach-
dem wir unsere Zimmer bezogen 
hatten, ließen wir den Abend beim 
Grillen ausklingen.

Samstag starteten wir unseren ers-
ten großen Ausflug in die Metropole 
Amsterdam. Um uns einen Über-
blick über die Stadt zu verschaffen, 
machten wir eine Grachtenrund-
fahrt. Bei einer Besichtigung der Hei-
neken-Brauerei lernten wir etwas 
über die niederländische Braukunst.

Nach den vie-
len Eindrü-
cken verbrach-
ten wir Sonntag 
einen ruhige-
ren Tag in unse-
rer Unterkunft, 
veranstalteten 
ein Tischtennis-

turnier und gingen abends noch zum 
Bowling. An unserem letzten Tag ent-
schieden wir uns für einen Besuch in 
einem Erlebnisbad und übten abends 
noch neue Tanzmoves zur Vorberei-
tung auf unsere Erntebälle ein.

Es war ein gelungener Urlaub mit viel 
Spaß und vielen interessanten Akti-
vitäten. Wir bedanken uns bei unse-
ren Unterstützern für diesen Urlaub: 
bei der Firma Bast in Tönning für 
die Lebensmittel, bei der Gemeinde 
Oldenswort für die Geldspende, bei 
den Gemeinden Uelvesbüll, Simons-
berg und Witzwort für die Bereit-
stellung der Gemeindebusse. ■

Landjugend Evershop: Ab in den 
Herbsturlaub 2023

Gemeinde Uelvesbüll

von JANN-UVE RENFRANZ und LISA BARTLING von FRANK MARZUSCH

„Volle Hütte“ anlässlich der Einweihung 
des Anbaus ans Feuerwehrgerätehaus.
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umfasst, hat einen eigenen 
Bereich, in dem für die Freizeitbe-
schäftigung auch ein Kickertisch 
steht. Mit dem Anbau wurden 
zudem die Lagermöglichkeiten 
vergrößert und im Außenbereich 
befinden sich jetzt 22 Parkplätze.“

Rund 200 einheimische Bürgerin-
nen und Bürger folgten der Ein-
ladung der Gemeinde Witzwort. 
Hinzu kamen zahlreiche Ehrengäste:

Amtsvorsteherin Eva-Maria Kühl, 
der Leitende Verwaltungsbeamte 
des Amtes Nordsee-Treene Frank 
Feddersen, Kreiswehrführer Lutz 
Kaska sowie die Bürgermeister 
und Wehrführer der umliegenden 
Gemeinden. Pastorin Inke Thom-
sen-Krüger eröffnete den Festakt 
mit einem kurzen Gottesdienst.

In ihren Reden betonten alle 
Ehrengäste, dass der Anlass des 
Erweiterungsbaus eine Forderung 
der Feuerwehrunfallkasse war.

„Die vor Baubeginn kalkulier-
ten 850.000 Euro konnten einge-
halten werden – keine Selbstver-
ständlichkeit in diesen Zeiten!“, 
betonte Wehrführer Lesch in sei-
ner Rede. „Das verdanken wir 

auch der professionellen Baube-
gleitung durch Ove Alberts und 
André Freese.“

Lesch bedankte sich auch beim För-
derverein der Freiwilligen Feuer-
wehr und dessen Vorsitzenden Uli 
Schmidt, der die Finanzierung einer 
Atemschutznotfalltasche und einer 
Wärmebildkamera ermöglichte.

Zum Abschluss der offiziellen 
Veranstaltung überreichte Bür-
germeister Johann Sievers den 
symbolischen Schlüssel an den 
Gemeindewehrführer Andreas 
Lesch. Danach hieß es Freibier 
und Erbsensuppe für alle, was bei 
den Anwesenden sehr gut ange-
nommen wurde.

Dass alles reibungslos klappte, 
dafür sorgte Ariane Henning mit 
ihrem Team. Vielen Dank auch an 
den Roten Haubarg für eine Bier-
fass-Spende. ■

Gemeinde WitzwortGemeinde Witzwort

Eine starke Truppe: Die Erwachsenen-Wehr der Freiwilligen Feuerwehr Witzwort.

Starker Nachwuchs: die Jugendfeuerwehr 
der Freiwilligen Feuerwehr Witzwort.

Nach dem offiziellen Teil: Freibier und 
Erbsensuppe für alle.

Links: Bürgermeister Johann Sievers überreicht Wehrführer Andreas Lesch den 
symbolischen Schlüssel zum Gerätehaus. Rechts: Neben perfekter Organisation 
sorgte Ariane Hennings auch für perfekte Kronen beim frisch gezapften Bier.
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Am Pfingstsamstag fand in Witz-
wort das traditionelle Kinderring-
reiten statt. Über 30 Kinder hatten 
sich auf der Festwiese eingefun-
den, um Preise, Pokale sowie natür-
lich die Majestäten auszureiten.

Auf der kleinen Bahn zeigte Thilo 
Gröhn aus Tönning sein Können 
und holte sich mit 21 Punkten 
den Tagesbestenpokal. Der Früh-
stückspokal ging an Janne Diehl aus 

Oldenswort. Star der Proklamation 
war die jüngste Teilnehmerin: Milla 
Gautsch aus Uelvesbüll holte noch 
vor ihrem dritten Geburtstag tolle 
acht Punkte und präsentierte ihren 
Fans stolz Preis und Pokal.

Auf der mittleren Bahn zeigt Mirja 
Hinrichs, dass sie aus einer Ringrei-
terfamilie stammt. Unangefochten 
landete die Osterheverin mit 54 
Punkten auf Platz 1 und ergatterte 
zudem den Frühstückspokal.

Bei den Größeren bewies dann 
einmal mehr Pia Agge (Welt V.) 
ihre Treffsicherheit. Mit 21 Punk-
ten holte sie sich den Tagesbesten-
pokal. Auch den Frühstückspokal 
durfte sie mit nach Hause nehmen.
Nach einer kleinen Mittagspause 
folgte dann das Königsreiten.

Bei den Kleinen bewies Jonna 
Gautsch ihre Nervenstärke und 

Strahlende Gesichter bei 
Kaiserwetter am Pfingstsamstag

Kinderringreiten in Witzwort

erzielte als Erste die nötigen 
Königspunkte. Groß war auch der 
Jubel auf der mittleren Bahn. Hier 
entschied Imke Gröhn aus Tönning 
das Königsreiten für sich.

Auf der großen Bahn, auf der die 
gleichen Bedingungen gelten wie 
bei den Erwachsenen, wusste 
Maya Holensen aus Kleve zu über-
zeugen. Erstmals in Witzwort dabei 
wurde sie Majestät 2024.

Allen Siegern gratulierte Vereins-
chef Frank Hars bei der Preisverlei-
hung und bedankte sich zudem bei 
den Teilnehmern für das umsichtige 

Reiten und die tollen Ergebnisse. 
Ein besonderer Dank ging an die 
vielen (!) tatkräftigen Helfer, die für 
einen gelungen Ablauf sorgten.

Auch die lokale Prominenz ließ es 
sich nicht nehmen, einmal auf der 
schönen Witzworter Festwiese 
vorbeizuschauen. Ehrenbürger-
meister Willi Berendt, Bürgermeis-
ter Johann Sievers und der Ehren-
vorsitzende Achim Sievers beob-
achteten das bunte Treiben des 
Reiternachwuchses und zeigten 
sich allesamt zufrieden mit diesem 
tollen Ereignis. ■

von ACHIM WACHHOLZ

Die stolzen Pokalgewinner 2024

Die Majestäten auf ihren Ponys: Jonna Gautsch, Imke Gröhn, Maya Holensen (v. l.).
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Am Samstag, den 23. März, fand 
in Witzwort wieder das alljährli-
che „Schietsammeln“,  quasi der 
dörfliche Frühjahrsputz, statt – 
eine Gemeinschaftsaktion unter 
freiem Himmel, organisiert vom 
Ortskulturring (OKR).

Das Wetter spielte zum Glück 
diesmal mit, sodass viele Witz-
worter – große und kleine – durch 
das Dorf ziehen konnten und das 
aufsammelten, was irgendwie 
irgendwer irgendwo hat „liegen 
lassen“.

Erstmalig kamen in diesem Jahr 
die vom OKR neu angeschaff-
ten Warnwesten für Erwachsene 
und Kinder zum Einsatz. So konn-
ten die vielen fleißigen „Sammler“ 
bereits von Weitem gesehen wer-
den. Durch die Unterstützung der 
Feuerwehr konnten auch die Witz-
worter Randbereiche erreicht wer-
den, um dort zu „putzen“.

Beim Sammeln ist dann wieder 
einiges zusammengekommen... 
Anschließend konnten sich alle bei 
Getränken, Erbsensuppe, Heiß-
wurst und Kartoffelsalat stärken.

Der Ortskulturring Witzwort-Uel-
vesbüll bedankt sich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern für ihr Enga-
gement, besonders natürlich bei 
den Kindern und Jugendlichen, 
die mit viel Eifer dabei waren. 
Unter allen Kindern und Jugend-
lichen wurden auch wieder Kino-
Gutscheine verlost.

Auch bedanken wir uns bei der 
Gemeinde Witzwort für die 
Spende von Getränken & Essen 
und bei unseren Gemeindearbei-
tern für das Mitsammeln und für 
die anschließende ordnungsge-
mäße Müllbeseitigung.

Darüber hinaus bedanken wir 
uns beim TSV Witzwort, dass 

Frühjahrsputz: gemeinsam für ein 
sauberes Witzwort

Schietsammeln in Witzwort

von SABINE BREHMEIER

wir das TSV Vereinsheims für 
das „After-Work-Treffen“ nutzen 
durften, ein besonderer Dank an 

Lena Thomsen für die tatkräftige 
Unterstützung bei der Vor- und 
Nachbereitung. ■

Schietsammeln: Aufsammeln, was irgendwer irgendwie irgendwo hat liegen lassen.

Ihr Verein plant eine Veranstaltung? – Machen Sie ein paar Fotos, 
schreiben ein paar Zeilen – wir nehmen Ihren Termin in den 

Veranstaltungskalender auf und veröffentlichen Ihren Bericht.

Ansprechpartner
Frank Marzusch: frank.marzusch@t-online.de

Pastorin Inke Thomsen-Krüger: inke.thomsen-krueger@kirche-nf.de
Gerlinde Thoms-Radtke: gerlindethoms@gmx.de

Andreas Schaperdoth: andreas.schaperdoth@gmx.de
Einsendetermin für die nächste Ausgabe ist der 15. August 2024.
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Offen, innovativ, geduldig, wohl-
wollend, wertschätzend, freund-
lich, aufrichtig, klug, strukturiert, 
konstruktiv – langjährige Wegge-
fährtinnen und 
-gefährten gera-
ten regelrecht ins 
Schwärmen auf 
die Frage, wel-
che Eigenschaften 
sie an Propst Jür-
gen Jessen-Thie-
sen besonders 
schätzen.

„Eine seiner Stär-
ken ist das gro-
ße Interesse an 
einem offenen 
M e i n u n g s a u s -
tausch. Stichhal-
tige Argumente 
lässt er dann auch 
in seine Entscheidungen einflie-
ßen. Das führt zu guten Ergebnis-
sen und zu einem wertschätzenden 

Umgang“, beschreibt Heike Büge, 
seit fünf Jahren seine Assistentin 
und enge Mitarbeiterin. Trotz sei-
nes vollen Terminkalenders habe er 

immer ein offe-
nes Ohr für Sor-
gen und Themen 
seiner Mitarbei-
terinnen und 
Mitarbeiter und 
vermittle ihnen 
das Gefühl, alle 
Zeit der Welt für 
sie zu haben.

Nach 15 Jahren 
Dienstzeit ver-
abschiedet sich 
der Kirchenkreis 
Nordfriesland am 
28. April in tiefer 
Dankbarkeit von 
Propst Jessen-

Thiesen. In einem feierlichen Got-
tesdienst in der St. Marien-Kirche 
in Husum entpflichtet ihn zunächst 

„Gemeinsam sind wir stärker als allein“ – 15 Jahre lang prägte 
Propst Jürgen Jessen-Thiesen den Kirchenkreis Nordfriesland

Kirche in Nordfriesland

von SUSANNE GARSOFFKY, Kirchenkreis Nordfriesland

Bischöfin Nora Steen, anschließend 
findet ein großer Empfang in der 
Hermann-Tast-Schule statt.

Die Zahl der Gäste ist groß. Denn 
Propst Jessen-Thiesen war die 
treibende Kraft hinter zahlrei-
chen Projekten, die den Kirchen-
kreis im hohen Norden geprägt 
haben. Unter anderem etablier-
te er das Evangelische Regional-
zentrum Westküste, unter dessen 
Dach sich die Kinder- und Jugendar-
beit, die Frauenarbeit, die ökume-
nische und diakonische Bildungsar-
beit, die Arbeitsstelle „Integration 
von Geflüchteten“, die Urlauber-
seelsorge, die Öffentlichkeitsar-
beit, das Fördermittelmanagement 
und das Fundraising versammeln. 
Er gründete das Friedhofswerk, das 
viele Gemeinden entlastet hat und 
in enger Kooperation mit den Kom-
munen die Friedhöfe auf zukunfts-
fähige Beine stellt. Und er engagier-
te sich in besonderem Maße für die 

Sanierung der denkmalgeschützten 
Kirchen auf Eiderstedt.

„Unsere Kirchen sind regionale Kul-
turschätze. In ihnen finden nicht 
nur Gottesdienste und Konzerte 
statt, sondern sie bieten auch unse-
rem sozialen und kulturellen Leben 
Raum. Hier geht es um das Mensch-
liche und um das Göttliche, um die 
Hoffnung und das Vertrauen, um 
Trauer und Glück. Ohne unsere Kir-
chen würden nicht nur die Dörfer, 
sondern auch unser Leben die Mit-
te verlieren“, erklärt Propst Jessen-
Thiesen sein Interesse. Professor 
Dr. Stefan Krüger, Präses der Syn-
ode des Kirchenkreises, würdigt 
seinen Einsatz für den Erhalt der 
Kirchenlandschaft Eiderstedt aus-
drücklich: „Sein Engagement ging 
weit über das hinaus, was das Amt 
erfordert hätte. Ihm ist es maßgeb-
lich zu verdanken, dass diese Schät-
ze auch für nachfolgende Generati-
onen erhalten bleiben.“

Kirche in Nordfriesland

Geht in den Ruhestand: Propst Jürgen 
Jessen-Thiesen
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Wichtig war Propst Jessen-Thie-
sen zudem die Unterstützung der 
Diakonischen Werke in Husum 
und Südtondern, der Pflegediako-
nie Nordfriesland, der Diakonie auf 
Eiderstedt und in Riddorf und der 
Husumer Horizonte. „Diakonie ist 
Kirche. Sie ist ein Wesensmerkmal 
und eine Lebensäußerung, ohne die 
Diakonie wäre die Kirche ein Torso“, 
erklärt Propst Jessen-Thiesen.

Wie eng Diakonie und Kirche im 
Selbstverständnis des Kirchen-
kreises Nordfriesland mittlerwei-
le zusammengehören, zeigt unter 
anderem das Projekt „Friedenskir-
che“ in Husum. Die Friedenskirche 
ist die erste Kirche in Nordfriesland 
in der Hand eines Diakonischen 
Werkes, in ihren Räumen ist Platz 
für praktische Diakonische Arbeit 
und Gottesdienste.

„Dieses diakonische Kirchenbild 
hat uns verbunden und ist mitver-
antwortlich für die sensationelle 
Entwicklung der Diakonie in Nord-
friesland“, antwortet Volker Schü-
mann, Geschäftsführer des Diako-
nischen Werkes in Husum, deshalb 

sofort auf die Frage nach Propst 
Jessen-Thiesen.

Und so wie die Diakonie in die Kir-
che hinwirke, so wirke die Kirche 
auch in die Diakonie, fährt er fort. Es 
sei ihnen beiden ein Anliegen gewe-
sen, Diakonische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die eher wenig 
Berührungspunkte mit der Kirche 
hätten, in der Kirche ein Zuhause 
anzubieten. „Wir hatten eine groß-
artige, vertrauensvolle und struktu-
rierte Zusammenarbeit, aus der viel 
Gutes hervorgegangen ist - und für 
die ich dankbar bin“, fasst es Volker 
Schümann zusammen.

Wie weit das Engagement des Props-
tes ausgestrahlt hat, zeigen auch die 
sehr persönlichen Abschiedswor-
te der amtierenden EKD-Ratsvor-
sitzenden und Bischöfin im Spren-
gel Hamburg und Lübeck, Kirsten 
Fehrs, die ihn schon lange auf sei-
nem Weg begleitet: „15 Jahre hat 
Jessen-Thiesen sein Propstamt klug 
und kompetent ausgefüllt und ist 
zweifelsohne ein Glück für unse-
re Nordkirche.“ Seine freundliche, 
aufrichtige und empathische Art 

mache jede Zusammenarbeit leicht 
und konstruktiv, seine Strukturiert-
heit in der Sache fördere zielgerich-
tetes und lösungsorientiertes Arbei-
ten, so die Bischöfin. „Zupackend 
und weitsichtig hat er schon in den 
Kirchenkreisen Dithmarschen und 
Rendsburg sowie in der ehemali-
gen Nordelbischen Kirche Refor-
men vorangebracht, die in schwie-
rigen Zeiten stabilisiert haben. Im 
Kirchenkreis Nordfriesland hat er 
sich überdies für eine diakonische 
Kirche sehr engagiert. Dabei hat er 
sein Leitungsamt immer zur Förde-
rung und Stärkung seiner Mitarbei-
tenden genutzt. Ich möchte mich 
für viele Jahre wunderbarer Wegge-
meinschaft bedanken und wünsche 
ihm von Herzen alles Gute und viel 
Segen für sein neues Lebenskapitel.“

Fragt man Propst Jessen-Thie-
sen selbst nach der Bilanz seiner 
Arbeit, formuliert er es so: „Ich 
durfte mit Menschen zusammen-
arbeiten, die sich mit aller Kraft 
für andere Menschen und damit 
für unsere Gesellschaft einsetzen, 
das habe ich immer als sehr erfül-
lend und Sinn stiftend empfunden.“ 

Der Grundsatz seiner Amtszeit, sei-
nes Führungsstils und damit seiner 
gesamten Arbeit lautete: „gemein-
sam sind wir stärker als allein“. Es sei 
für ihn selbstverständlich gewesen, 
seine Projekte in enger Absprache 
und mit Unterstützung vieler Kolle-
ginnen und Kollegen umzusetzen.

Die zukünftigen Herausforderun-
gen für den Kirchenkreis Nordfries-
land liegen für Propst Jessen-Thie-
sen auf der Hand: „Weiter an der 
Seite der Menschen stehen, Mut 
und Segen zusprechen und zum 
Zusammenhalt in der Gesellschaft 
beitragen. Sich gemeinsam für Frie-
den, Gerechtigkeit und die Bewah-
rung der Schöpfung einsetzen 
und unsere Demokratie vor dem 
Rechtspopulismus schützen sind 
die großen Themen, auf die wir in 
den kommenden Jahrzehnten auch 
in unserer Arbeit in Nordfriesland 
kluge Antworten finden müssen.“ 
Das Auswahlverfahren für seine 
Nachfolge ist bereits angelaufen, 
ab Mai wird die stellvertretende 
Pröpstin Inke Thomsen-Krüger aus 
Oldenswort seine Vakanz-Vertre-
tung übernehmen. ■

Kirche in Nordfriesland Kirche in Nordfriesland
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Kirche in Nordfriesland Veranstaltung in Nordfriesland

In eigener Sache

Kirche in Nordfriesland

von INKE THOMSEN-KRÜGER

Kartenvorverkauf 
startet am 27.05.2024

Liebe Leserinnen und Leser,

in der letzten Ausgabe habe ich 
berichtet, dass ich nach zwei 
gescheiterten Ausschreibungsver-
fahren für das pröpstliche Amt in 
der Propstei Süd des Kirchenkrei-
ses Nordfriesland die Vakanzvertre-
tung übernehmen sollte. So ist es 
auch gekommen: Nach einer Über-
gabe im April und der Verabschie-
dung von Propst Jessen-Thiesen am 
28. April bin ich hauptsächlich in 
Breklum tätig.

Leider war es nicht möglich, eine 
Person zu finden, die meine Vertre-
tung in den drei Gemeinden Oldens-
wort, Witzwort/Uelvesbüll und 
Simonsberg komplett übernimmt, 
wie es ursprünglich einmal geplant 
war. Dankenswerterweise haben 
Pastorin Böhm und Pastor Reglinski 
sich bereit erklärt, einen Teil der pas-
toralen Aufgaben zu übernehmen:

Pastorin Böhm ist in den nächsten 
Monaten zuständig für die Gottes-
dienste, die Amtshandlungen sowie 
die Seniorenarbeit in Oldenswort. 
Pastor Reglinksi übernimmt diese 
Aufgaben in Witzwort/Uelvesbüll 
und Simonsberg sowie dort den Kin-
dergottesdienst und die Andachten 
in den KiTas. Die Kirchengemein-
deratsarbeit sowie die Verwaltung 
und Organisation bleibt weiterhin 
bei mir, um nach einer eventuellen 
Rückkehr in die Gemeinden ohne 
Verzögerung an den Projekten wei-
terarbeiten zu können, die die Kir-
chengemeinderäte sich vorgenom-
men haben.

Ob ich zurückkehre, ist nach wie vor 
ungewiss. Nachdem zwei Verfahren 
gescheitert waren, wurde ich bereits 
im Dezember von mehreren Seiten 
gebeten, mich auf das pröpstliche 
Amt zu bewerben, was vorher für 
mich nicht infrage gekommen war. 
 Fortsetzung auf Seite 22...
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Gottesdienste in Simonsberg, Witzwort, Uelvesbüll, Oldenswort, Tönning

Sonntag
2. Juni
9.45 Uhr
St. Pankratius Oldenswort
Gottesdienst
Pastorin Dr. Böhm

10.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Böhm

Sonntag
9. Juni
11.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Gottesdienst
Pastor Böhm

18.00 Uhr
St. Marien Witzwort
Gottesdienst mit anschl. 
Gemeindeversammlung 
und Grillen
Pastorin Thomsen-Krüger

Sonntag
16. Juni
9.45 Uhr
St. Pankratius Oldenswort
Gottesdienst
Pastorin Dr. Böhm 

11.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Gottesdienst
Pastorin Dr. Böhm

11.15 Uhr
St. Nikolai Uelvesbüll 
Gottesdienst
Pastorin Meves-Wagner

Sonnabend
22. Juni
14.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Konfirmation
Pastor Böhm

Sonntag
23. Juni
9.45 Uhr
St. Marien Witzwort Got-
tesdienst
Pastor Reglinski

18.00 Uhr
St. Salvator Simonsberg
Gottesdienst
Pastor Reglinski

Sonnabend
29. Juni
14.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Konfirmation
Pastor Böhm
Sonntag
7. Juli
9.45 Uhr
St. Pankratius Oldenswort
Gottesdienst
Pastorin Dr. Böhm

11.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Dr. Böhm

11.15 Uhr
St. Nikolai Uelvesbüll
Gottesdienst
Pastor em. Bader

Sonntag
14. Juli
11.00 Uhr
Multimar Wattforum, 
Tönning
Familiengottesdienst
Pastor Böhm
Die Gemeinden Witzwort-
Uelvesbüll, Simonsberg, 
Oldenswort sind zu diesem 
Gottesdienst eingeladen. 

Sonntag
21. Juli
9.45 Uhr
St. Pankratius Oldenswort
Gottesdienst
Pastorin Dr. Böhm

11.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Gottesdienst mit Solosesto 
Pastorin Dr. Böhm

11.15 Uhr
St. Salvator Simonsberg
Gottesdienst mit Projektchor
Pastor Reglinski

Juni, Juli und August 2024

14.00 Uhr
St. Marien Witzwort
Parkgottesdienst
Pastor Reglinski

Sonntag
28. Juli
11.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Zentralgottesdienst
Pastor Rosenbrock

Die Gemeinden Witzwort-
Uelvesbüll, Simonsberg, 
Oldenswort sind zu diesem 
Gottesdienst eingeladen.

Sonntag
4. August
9.45 Uhr
St. Pankratius Oldenswort
Zentralgottesdienst für 
die Region Eiderstedt-Ost 
Pastorin Thomsen-Krüger.
Die Gemeinden Witzwort-
Uelvesbüll, Simonsberg 
und Tönning-Kating-

Kotzenbüll sind zu diesem 
Gottesdienst nach Oldens-
wort eingeladen.

Sonntag
11. August
11.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Gottesdienst 
Pastorin Dr. Böhm

Sonntag
18. August
9.45 Uhr
St. Marien Witzwort
Gottesdienst
Pastor Reglinski

10.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Peermarkt-Gottesdienst
Pastor Böhm

11.15 Uhr
St. Salvator Simonsberg
Gottesdienst
Pastor Reglinski

Sonntag
25. August
9.45 Uhr
St. Pankratius Oldenswort
Gottesdienst
Pastorin Dr. Böhm

11.00 Uhr
St. Laurentius Tönning
Gottesdienst
Pastorin Dr. Böhm

14.00 Uhr
St. Nikolai Uelvesbüll
Wehlengottesdienst
Pastor Reglinski
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Singen im Projektchor Kinderkirche in Simonsberg

Nach dem ersten Auft ritt  des Pro-
jektchors in Witzwort anlässlich 
des Neujahrsempfangs folgte im 
Mai der zweite in der Oldens-
worter Kirche. Begleitet wurde er 
sowohl am Klavier durch Aljosa 
Kosti c als auch mit Percussion, die 
Ruth Wepper aus Tönning spielte 
und dabei sowohl der Gemeinde 
als auch den Sängerinnen ein Lä-
cheln ins Gesicht zauberte.

Der nächste Auft ritt  ist am Sonn-
tag, 21. Juli um 11.15 Uhr im Got-
tesdienst in Simonsberg. Die Pro-
ben fi nden am Montag, 1. und 
15. Juli, sowie am Freitag, 19. Juli, 
jeweils um 19.00 Uhr im Gemein-
dehaus in Witzwort statt . Einge-
laden sind alle, die Lust haben zu 
singen und sich gern in fröhlicher 
Gesellschaft  au� alten. ■

Singen macht glücklich: 
Neuer Termin für den Projektchor

von INKE THOMSEN-KRÜGER

Herzliche Einladung
für Kinder ab 3 Jahren
ins Schurbohmhaus,

Dorfstraße 12, 25813 Simonsberg

Jeden dritt en Freitag im Monat
von 15.00 bis 16.00 Uhr

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Simonsberg

Das hatt e ich dadurch zu verstehen 
gegeben, dass ich selbst in den bei-
den ersten Verfahren Mitglied im 
Wahlvorbereitungsausschuss war.

Wochenlang habe ich mit mir 
gerungen, weil ich mit Herzblut und 
Begeisterung Gemeindepastorin 
bin. Aber ich habe auch gesehen, 
was es bedeuten würde, wenn ein 
dritt es Verfahren scheitert: weiter-
hin Unsicherheit für den Kirchen-
kreis, für die Kirchengemeinden 

und auch für mich persönlich. 
Nach mehreren Wochen Bedenk-
zeit und Abwägen habe ich dann 
meine Bewerbung abgegeben. 
Am 21. Mai hat das Vorstellungs-
gespräch statt gefunden und der 
Wahlvorbereitungsausschuss hat 
mich darau� in für die Wahl nomi-
niert, zusammen mit einer weite-
ren Kandidati n. Am 6. Juli wird die 
Wahl stattf  inden, danach haben 
wir dann endlich Sicherheit, wie es 
weitergehen wird. ■

Fortsetzung von Seite 18
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Fahrradgottesdienst zu Pfingsten

„...wenn de Natur so greun“, so 
lautet ein volkstümliches Pfingst-
lied, das zum Ausflug ins Grüne 
einlädt. Zu einer besonderen 
Pfingsttour machten sich am 
Pfingstmontag Gemeindeglieder 
aus Oldenswort, Witzwort, Uel-
vesbüll und Simonsberg auf. Mit 
dem Fahrrad ging es von Kirche 
zu Kirche unter dem Motto: Wie 
lieblich ist der Maien. 

Das Wetter zeigte sich von seiner 
schönsten Seite und umhüllte die 
Teilnehmenden auf ihren Draht-
eseln mit Blütenduft und Vogel-
gesang. Startend in der Witzwor-
ter Kirche ging es weiter nach 
Uelvesbüll und von dort an den 
Westerspäthingen vorbei nach 
Simonsberg. Am Außendeich 
durfte der Blick über den Deich 
nicht fehlen. Bei klarer Sicht war 
sogar der Leuchtturm von Pell-
worm zu erkennen.

In Simonsberg angekommen 
hatte Michaela Unger den Tisch 
für alle gedeckt und empfing die 
Runde zu einem einfachen, aber 
sehr leckeren Mittagessen. Anne 
Maren Knudsen hatte ihre Sitz-
bankgarnituren zur Verfügung 
gestellt, sodass wir draußen 
essen konnten. Herzlichen Dank 
für die Gastfreundschaft und tat-
kräftige Unterstützung! ■

von INKE THOMSEN-KRÜGER

To Pingsten, ach wie scheun...
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Kirchengemeinden Witzwort/Uelvesbüll

Kirchliche Amtshandlungen

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Witzwort-Uelvesbüll
Glockensteg 1, 25889 Witzwort
 04864-10141         witzwort@kirche-nf.de 04864-10141         witzwort@kirche-nf.de

Pastorin Inke Thomsen-Krüger 01575-2716129

Kirchenbüro Gerlinde Thoms-Radtke 04864-10141 (Di 8–12 Uhr)

Friedhof Friedhofswerk Nordfriesland 04671-6029840

Kirchengemeinderat Inke Thomsen-Krüger (1. Vors.) 
01575-2716129

Ilona Thiesen 04864-449

Franz-Georg Holbe 04864-772 Gerlinde Thoms-Radtke 0170-5264778

Jana Röckendorf 04841-64131 Hans Wischmann 04864-100594

Anmeldung zum 
Konfirmanden-
unterricht
Alle Jugendlichen, die im Frühjahr 
2025 das 14. Lebensjahr erreicht 
haben und sich konfirmieren las-
sen wollen, sind herzlich einge-
laden zum Konfirmandenunter-
richt. Ab September 2024 wird 
der Unterricht in anderer Form 
stattfinden: Wir treffen uns nicht 
mehr einmal in der Woche für 
eine Stunde, sondern an mehreren 
Wochenenden für einen halben 
oder ganzen Tag. Die Termine wer-
den beim ersten Treffen im Sep-
tember bekannt gegeben.

Dazu kommt die Teilnahme an 
einer mehrtägigen Freizeit. Wir 
werden mehrere Tage mit Teamern 
und mit Unterstützung des Ev. Kin-
der- und Jugendbüros wegfahren, 
gemeinsam an Themen arbeiten, 
Gottesdienst in anderer Form erle-
ben und v. a. viel Spaß haben.

Und damit die Konfirmandenzeit 
wirklich positiv in Erinnerung bleibt, 

werden wir uns nicht mehr in klei-
nen Gruppen treffen, sondern die 
Gruppen der Gemeinden in Simons-
berg, Witzwort/Uelvesbüll und 
Oldenswort zusammenlegen. Die 
Treffen finden abwechselnd in den 
Orten statt, damit jeder mal fahren 
muss. Die Orte werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Wer Lust hat, diese neue Form des 
Konfirmandenunterrichts kennen-
zulernen, ist herzlich eingeladen 
zu einem Treffen am Montag, den 
17. Juni um 18.00 Uhr im Karken-
huus in Oldenswort. Die Eltern 
sind ebenso herzlich willkommen, 
damit alle Fragen geklärt werden 
können. ■

Anmeldungen bei Pastorin Inke 
Thomsen-Krüger, 0157-52716129.

von INKE THOMSEN-KRÜGER

BEERDIGUNGEN Uelvesbüll

Hauke Otzen, 87 Jahre

TAUFEN Uelvesbüll

Malino Gunnar Rackow
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Kirchengemeinde Simonsberg

Kirchliche Amtshandlungen

BEERDIGUNGEN Simonsberg

Gertrud Ruth Alwine Andresen, geb. Klink, 
94 Jahre

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Simonsberg
Glockensteg 1, 25889 Witzwort
 04864-10141         witzwort@kirche-nf.de         

Pastorin Pastorin Inke Thomsen-Krüger
Pastor Jörg Reglinski

01575-2716129
0160-90856943

Kirchenbüro Gerlinde Thoms-Radtke 04864-10141 (Di. 8–12 Uhr)

Friedhof Friedhofswerk Nordfriesland 04671-6029840

Kirchengemeinderat Anne Maren Knudsen (1. Vors.) 
01577-9642393

Inke Thomsen-Krüger (2. Vors.) 
01575-2716129

Michaela Unger (Küsterin) 0151-70570523 Ralf Carstensen (Friedhof) 01575-5710183

Bernd Hansen 0171-2729501 Karin Schmitz 0162-7941223

Susann Spangenberg 0157-53521686

Kirchenmusik in Simonsberg

Eine künstlerische Reise durch die Region. Michael Schwarz (Gesang) und Malte Wienhues 
(Orgel/Klavier) öffnen in ihrem Konzert einen weiten musikalischen Horizont – mit neu-
geistlichen Werken, plattdeutschen Klassikern aus der Gegend und modernen Pop-Balladen. 
Fotograf Daniel Mandl teilt dazu Impressionen aus seiner Simonsberger Schaffenszeit.



31 DER HAUBARG 148 Juni 202430 DER HAUBARG 148 Juni 2024

Kirchengemeinde Witzwort

„Was es ist und was es war, das 
wird uns erst beim Abschied klar!“

Nach fast sieben Jahren Vorstands-
arbeit verabschiede ich mich aus 
dem Förderverein der Kita Sonnen-
blume. Ich habe mich aus mehreren 
Gründen für einen Rücktritt ent-
schieden. In diesen sieben Jahren 
haben wir einiges für unsere Kinder 
organisiert bzw. umgesetzt. Unter 
anderem haben die Kleinsten ein 
Klettergerüst mit Rutsche, die Gro-
ßen ein neues Schaukelgerüst be-
kommen, wir waren beim OpenEi 
dabei und haben Waffeln verkauft, 
Flohmärkte haben stattgefunden, 
Oster- und Weihnachtsgeschichten 
wurden vorgelesen mit anschlie-
ßender Geschenkübergabe, unser 
jährlicher Ausflug mit allen Kita-Kin-
dern nicht zu vergessen. Alles, was 
in und um die Kita passiert, liegt 
zum großen Teil in unseren Händen 
und ist nur umsetzbar mit der frei-
willigen Unterstützung der Eltern.

Ein riesiges Dankeschön an die El-
tern, Omas, Opas etc., die uns im-
mer gerne geholfen haben! Ein Dan-
keschön an alle Mitglieder, ohne 
euch wäre vieles gar nicht möglich!

Ein bisschen Wehmut ist natürlich 
mit dabei, wenn man ein Ehrenamt, 
das man mit Herzblut ausgeübt hat, 
abgibt! Ich wünsche dem neuen 
Vorstand ein gutes Händchen für al-
les, was ansteht. Habt dabei immer 
ein Blick auf das, was einen Förder-
verein ausmacht. Redet miteinan-
der und nicht übereinander! Ge-
meinsam, für unsere Kinder.

Ganz herzlich bedanke ich mich bei 
Ann-Kristin Davids, Svenja Wobig 
und der Kita! Danke, dass ihr mich 
bei der Vorstandsarbeit so toll un-
terstützt habt! Wir haben ein turbu-
lentes Jahr hinter uns, aber gemein-
sam haben wir diese chaotische Zeit 
überstanden, gemeinsam haben 
wir das geschafft. ■

Abschied aus dem Vorstand des  
Fördervereins der Kita Sonnenblume

von JENNIFER JACOBS

Kirchengemeinde Witzwort

Hallo, hier kommt der Osterhase...

Überraschungsbesuch zu Ostern –  
die Kita Sonnenblume sagt Danke

 
Am 28. März 2024 war der Osterhase in der Kita und hat allen Kindern 
eine tolle Überraschung mitgebracht! Danke, lieber Osterhase!
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Kirchengemeinde Witzwort

Frühling ist die Jahreszeit, in der 
Pflanzen und Tiere nach dem kal-
ten Winter zu neuem Leben erwa-
chen. Draußen wird es wärmer, die 
Tage länger, all das, was wir nach der 
dunklen Jahreszeit brauchen. Also 
ab nach draußen an die frische Luft; 
es gibt schließlich viel zu entdecken!

So machten wir uns von der Ev. Kita 
Sonnenblume Witzwort als Paten ei-
ner kleinen Streuobstwiese auf den 
Weg, um die Natur zu erkunden und 
entdecken. Die beiden Regelgrup-
pen (3 bis 6 Jahre) zusammen mit 
ihren Gruppenkräften; die Kornblu-
mengruppe (1 bis 3 Jahre) mit ihren 
Eltern und den Gruppenkräften – sie 
verbrachten ihren Eltern-und-Kind-
Nachmittag auf dem kleinen Rest-
hof im Süden von Witzwort.

Die Mohnblumen- und die Lö-
wenzahngruppe (je 12 bis 15 Kin-
der) starteten jeweils gegen 8.30 
Uhr von der Kita aus. Am Ziel 

angekommen wartete ein reichlich 
und liebevoll gedeckter Tisch mit 
den von den Kindern gewünschten 
Leckereien wie bunt belegte Bröt-
chen, Obst, Gemüse, Milch, Kakao – 
die Brotdose blieb an diesem Vor-
mittag zu Hause.

Nach verdienter Pause und Stärkung 
ging es los. Wir sahen uns die Obst-
bäume an und konnten erste Blü-
tenansätze erkennen, sodass wir 
ganz sicher im Sommer/Herbst das 
erste Mal Obst ernten und damit in 
der Kita einen leckeren Kuchen ba-
cken können.

Die Kartoffeln, die nicht mehr ins 
Beet passten, mussten noch in Ei-
mern gepflanzt werden – aber 
wozu brauchen wir für die Erde eine 
Schaufel, wenn wir Hände haben? 
„Wenn die Kartoffeln ‚reif‘ sind, 
können wir die dann als Bratkartof-
feln oder Pommes essen?“ Auch das 
werden wir machen!

Auf dem Weg in die Natur: Ev. Kita 
Sonnenblume auf Entdeckungsreise

von GERLINDE THOMS-RADTKE

Wir konnten beobachten, dass die 
im letzten Jahr angebrachten Vo-
gelhäuser bewohnt sind. In dem ei-
nen muss so ein „dicker“ Vogel zu 
Hause sein, er hat sich den Eingang 
des Häuschens um fast das Doppel-
te vergrößert. Leider zeigte er sich 
nicht, sodass offen blieb, wer er ist.

Schafe mit ihrem Nachwuchs, Pony, 
Ziegen, Hühner, Enten, Puter, Hund, 
Katzen wurden von so manch klei-
nen Augen das erste Mal „in echt“ 
gesehen, umso größer war die 
Begeisterung! Auch wissen wir 
jetzt, wie ein Leckstein der Tiere 
schmeckt. Eine Henne signalisierte 
mit ihrem „Geschrei“, dass sie wohl 
ein Ei gelegt hat, aber wo ist es? Wir 
machten uns auf die Suche!

Ein Frosch „erzählte“ laut und viel, 
zeigte sich aber leider nicht, so-
dass wir ihn nur hören und nicht 
sehen konnten, das war „doof“, 
aber interessant!

„Wie geht das, dass die Ente einfach 
so auf dem Wasser steht?“ „Wie 
geht das, dass das schwarze Schaf 
zwei weiße Lämmer hat?“ „Kann 
man die Eier auch essen?“ „War-
um sind die Eier so klein, obwohl 
die Hühner so groß sind?“ „Was ist 
das große Schwarze da, ein Pfau, ein 
Hahn oder doch ein Puter?“ Fragen 
über Fragen...
  
Hier und da ein paar kleine Stöcke 
für die Feuerschale sammeln – viel-
leicht wird es ja doch noch etwas 
mit dem kleinem Lagerfeuer.

Ein Blick auf die Uhr verriet, dass 
wir uns leider schon wieder auf 
den Rückweg machen mussten, um 
pünktlich zum Mittagessen in der 
Kita zu sein, schließlich war noch der 
Rückweg zu meistern. Noch schnell 
einen Schluck getrunken und einen 
Happen gegessen, dann ging es froh 
gelaunt und mit viel neuem Wissen 
per Fußmarsch wieder zurück. ■
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15 Jahre später, um einige Kilos 
schwerer und viele Haare weni-
ger bzw. grauer, kommen drei Her-
ren mittleren Alters zusammen, um 
anzuschließen, wo sie damals aufge-
hört haben. Handgemachte und vor 
allem laute Musik für Menschen, die 
ihren Nacken trainieren wollen. Was 
genau dabei herumkommt, wird 
man dann sehen bzw. hören.

Aber die Idee, nach so vielen Jah-
ren wieder gemeinsam Musik zu 
machen, fühlte sich sofort total 
logisch und richtig an. Gitarre, Bass, 
Schlagzeug und Gesang haben für 
uns schon immer gereicht, um blei-
benden Eindruck zu hinterlassen. 
Umso dankbarer sind wir, relativ 
unproblematisch und zeitnah die 

Räumlichkeiten des Witzworter 
Gemeindehauses beziehen zu dür-
fen, zumal zwei der drei Bandmit-
glieder mit Leib und Seele Witzwor-
ter Jungs sind und einer sogar schon 
in genau diesen Räumlichkeiten den 
damaligen Kindergarten besuchte.

„Deaf Leeches of the Ear Depart-
ment“ – damals wie heute der ein-
zig richtige Bandname für uns und 
unsere Musik.

Eine kleine, ältere Kostprobe von 
2008 gibt es in Form unseres dama-
ligen Albums „por las buenas o por 
las malas“ auf Spotify. Neue „Alt-
herrenmusik“ ist in der Mache. ■

Achim Schmacks, freier Künstler Deaf Leeches of the Ear Department
Das Leben in Eiderstedt und die Wei-
te der Landschaft stehen im Fokus 
seiner Werke. Die Verbindung von 
Mensch und Natur ist die Botschaft, 
die Schmacks mit seiner Kunst ver-

mitteln möch-
te, eine Ver-
bindung auf 
A u g e n h ö h e 
mit Respekt.
Schmacks lebt 
und arbeitet 
nicht nur in der 
Natur, er ver-
arbeitet Natur 
gleichermaßen 
in seinen Kunst-
werken. Pflan-
zenteile, Schlick 

oder auch Samen sind in seinen Wer-
ken zu finden, auch Asche ist ein 
Bestandteil und steht sinnbildlich für 
Vergänglichkeit und Neubeginn.

Achim Schmacks arbeitet mit 
schwarzen Pigmenten und alten 
Gegenständen aus vergange-
nen Zeiten. Auf Papier präsen-
tiert der Künstler Holz- und Linol-
schnitte oder auch Monotypien, 

darüber hinaus sind seine beiden 
Bücher „Schafft Landschaft“ und 
„Im Nebel“ in den vergangenen drei 
Jahren erschienen. In diesem Jahr 
zeigt Schmacks, der sich fortwäh-
rend ausprobiert und als Suchen-
der empfindet, erste Keramikarbei-
ten – seiner Farbe Schwarz bleibt er 
stets dabei treu. Mit dieser Farbe 
beschränkt Schmacks seine Arbei-
ten und Ausdrucksformen auf das 
Wesentliche, vorhandene Formen 
werden mithilfe von Pigmenten 
oder Feuer geschwärzt.

Die Scheunenhalle im St. Johannis 
Hof, die Kunsthalle Witzwort, dient 
im Sommer als Ausstellungsraum. ■

Achim Schmacks,  
freier Künstler
Reimersbude 12, 
25889 Witzwort
www.achim-
schmacks.de

Deaf Leeches of the Ear 
Department, Rock-Band
Ansprechpartner: Daniel Mittag
danielmittag@gmx.net

Titelthema Künstler in & um Witzwort, Uelvesbüll, Oldenswort
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Aufgewachsen im Kspl. Garding 
begann meine Begeisterung fürs 
Töpfern bereits 1997 während eines 
Schülerpraktikums in der Töpferei 
von Ursula Schmidt in Vollerwiek. 
Nach dem Abitur zog es mich ins 
Ausland, wo ich neben Studium und 
Arbeit jede Gelegenheit wahrnahm, 
das Handwerk zu erlernen. Nach 
13 Jahren Auslandsaufenthalt und 
Töpfererfahrungen in Schottland, 
Neuseeland und Irland landete ich 
wieder in Nordfriesland. Mit mei-
nem Partner Peter Borowski fand 
ich das ideale Zuhause am Porren-
deich in Uelvesbüll. Nach umfang-
reicher Renovierung und dem Dach-
ausbau zur Töpferwerkstatt öffnete 
der „PorrenPott“ 2022 für Besucher.
 
Die eigene Werkstatt eröffnete 
die ganze Welt der Keramik. Daher 
sind meine Kreationen in erster 
Linie eines: vielseitig. Der Schwer-
punkt liegt auf Gebrauchskeramik, 
die Palette ist breit: von schlichten 
Naturfarben bis zu farbenfrohen 
Hinguckern. Ich gebe meine Freude 
am Töpfern gerne weiter und biete 
ganzjährig Kurse an. Kurstermine 

werden regelmäßig auf der Home-
page bekanntgegeben.

Der Neubau der Holzwerkstatt 
ermöglicht nun die Kombination 
aus Ton und Holz: Zur Schale aus 
Ton drechselt Peter als Tischler den 
Deckel, zur gedrehten Schale aus 
Holz kommt der Deckel von mir aus 
der Töpferei. Im Juli 24 geht es los. ■

Geraldine Liedtke, Malerei Julia Baer, Keramik

Ich habe erst spät zur Malerei 
gefunden, obwohl ich schon in jun-
gen Jahren gemalt habe, vorzugs-
weise auf den Rändern der Schul-
bücher. Mein Großvater hatte mir 
eine Staffelei und die ersten Ölfar-
ben geschenkt und mich ermun-
tert, mit der Malerei zu beginnen.

Erst nach dem Einstieg in den 
Ruhestand fand ich den Weg wie-
der. Beginnend mit Portraits ging 
es dann weiter mit der Freilicht-
malerei („Pleinairmalerei“) und 

Stillleben, um dann wieder zur 
Portraitmalerei zurückzufinden.

Ich nahm Unterricht bei Laris-
sa Strunowa-Lübke und Thomas 
Freund, um die Kenntnisse aus 
dem Kunstunterricht in jungen 
Jahren wieder aufzufrischen und 
zu erweitern.

Seit neuestem bin ich dabei, mich 
mit einer für mich neuen Technik 
vertraut zu machen: Malerei auf 
dem PC. Auch hierbei sind es wie-
der Portraits, denen ich mit dieser 
Technik eine andere Form gebe. ■

Geraldine Liedtke
Kirchenfenne 25
25870 Oldenswort
Tel.: 04864 743

Julia Baer, Keramik
Porrendeich 30
25889 Uelvesbüll
www.porrenpott.de

Titelthema Künstler in & um Witzwort, Uelvesbüll, Oldenswort
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Ich bin in einer Künstlerfamilie auf-
gewachsen, hier wurde schon früh 
kreatives Denken gefördert, prakti-
ziert und diskutiert. Das Atelier mei-
nes Vaters war zuerst Spielplatz, 
später Unterrichtsraum. Es gab in 
unserer Familie Maler, Bildhauer, 
einen Fotografen und einen Schau-
spieler. Wir Kinder haben gemalt und 
unsere Spielsachen selbst gefertigt, 
Theaterstücke erfunden und aufge-
führt. Es wurden uns Geschichten 
vorgelesen und erfundene erzählt.

Die Liebe zur Kunst begleitet mich 
mein ganzes Leben und hat auch 
meinen Berufsweg beeinflusst. Die 

letzten 20 Jahre habe ich in einer 
Hamburger Werbeagentur gearbeitet 
und vermisse diese Zeit noch heute. 
Nach meinen Umzug nach Oldens-
wort 1993 war der Weg frei und ich 
konnte mich ganz der Kunst widmen. 
Die Freude, alle Techniken und Materi-
alen auszuprobieren, hält noch an: Öl, 
Acryl, Aquarell, Linolschnitt und Arbei-
ten aus Papier, auch dreidimensional.

Mein bevorzugtes Thema bleibt der 
Mensch. Da meine Neugier auf Aus-
drucksmöglichkeiten nicht nachge-
lassen hat, habe ich vor vierzehn 
Jahren mit dem Schreiben begon-
nen. Bisher sind sechs Romane und 
achtzehn Erzählungen erschienen. ■  

Titelthema Künstler in & um Witzwort, Uelvesbüll, Oldenswort

Karina Reck, Kalligraphie Ulla Knütel, Malerei & Literatur

Schreiben wie die Mönche ver-
gangener Jahrhunderte: Seit 1995 
bin ich als freischaffende Kalli-
graphin tätig. Durch Ausbildun-
gen bei bedeutenden Schreibge-
lehrten in der Schule für Schrift in 
Hamburg erlernte ich alle grund-
legenden Schriften der letzten 19 
Jahrhunderte. 

Ich gestalte Bilder mithilfe der 
historischen Schriften. Jedes Bild 
ist ein Unikat. Zum Schreiben 
auf hochwertigem Büttenpapier 

dienen mir Bandzugfedern, Pla-
katfedern, Aquarellfarben, selbst 
hergestellte Farben, Holzspäne, 
Schwämme oder Pappe als Werk-
zeuge und Material.

In meinem „Atelier für historische 
Schriften“ können Sie nach tele-
fonischer Vereinbarung Schriftbil-
der anschauen, kaufen oder auch 
selbst in Kursen das Schreiben von 
historischen Schriften erlernen.

Selbstverständlich können Sie 
auch einen Text Ihrer Wahl bei 
mir in Auftrag geben. ■

Ulla Knütel
Ottenschölstraße 7
25870 Oldenswort
www.porrenpott.de

Karina Reck, Kalligraphin
Kirchspielweg 22
25889 Uelvesbüll
www.kalligraphie-reck.de
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Nach vier Semestern Kunststudium in 
Hamburg folgte ein Medizinstudium 
und die spätere Tätigkeit als Radio-
loge, zuletzt im Klinikum NF in Husum.

Das Medium Bild hat mich neben 
der beruflichen Tätigkeit in der Kunst 
begleitet. Ausdrucksformen waren 
und sind die Druckgrafik, Malerei und 
Fotografie. In lockerer Reihenfolge 
habe ich in Hamburg, Kiel, Husum, 
Garding und Iserlohn ausgestellt.

Schwerpunkt meiner Arbeiten sind 
Fotometamorphosen. Darunter ver-
stehe ich die Weiterentwicklung 
und Intensivierung fotografischer 
Eindrücke durch digitale Verfrem-
dung in Kombination mit der Male-
rei, ich nenne es Fotomalerei.

Neben grafischen, in Schwarz-Weiß 
gehaltenen Bildern mit strengen 
Linien und geometrischen Formen 
finden sich auch viele  farbenstarke 
Bilder im expressionistischen Stil.

Sowohl in der Druckgrafik als auch 
in der Malerei habe ich mich dem 
Kubismus zugewandt, hier werden 
die dargestellten Motive  in geo-
metrische Einzelstücke zerlegt und 
dadurch aus verschiedenen Pers-
pektiven erkennbar.

Seit zwei Jahren bin ich Rentner und 
arbeite aktuell an Bildern, in denen 
ich als Glanzpunkte Gold und Silber 
verwende. ■

Titelthema Künstler in & um Witzwort, Uelvesbüll, Oldenswort

Klangmeer, Musik Dr. Michael Slevogt, Fotomalerei

Klangmeer – das ist viel Klang in der 
Nähe des Meeres, der Nordsee. Und 
das sind Tina, Luise, Steffi, Ilka, Tho-
mas und Frank und ab und zu ein 
Drummer. Leider ist diese Position 
gerade nicht fest vergeben. Verge-
ben sind aber der Gesang, der Bass, 
die Querflöte, das Cello, die Gitarre, 
das Klavier und das Akkordeon.

Wir sind keine Cover-Band, spielen 
aber auch keine eigenen Songs, 
sind keine Komponisten. Gleich-
wohl reicht das Repertoire von 
aktuellen Songs über Oldies zu 
plattdeutschen Liedern von z.  B. 
Knut Kiesewetter oder Gode-
wind, von A wie Aber bitte mit 
Sahne bis Y You are the sunshine 
of my life. Bis Z sind wir noch nicht 
vorgedrungen. 

Klangmeer hat das große Glück, 
im Gemeindehaus in Witzwort 
proben zu können. Dafür sind wir 
sehr dankbar und belohnen die 
Gemeinde und alle, die uns nahe 
stehen, gerne mit unserem legen-
dären Weihnachtskonzert in der 
Witzworter Kirche.

Ein weiterer fester Gig ist das Kon-
zert in der Adventszeit in Koopera-
tion mit der Lebenshilfe Husum für 
Menschen aus den Pflegeeinrich-
tungen in Husum und Umgebung. 
Gerne spielen wir auch zu Som-
merfesten, Geburtstagen, Hoch-
zeiten oder ähnlichen Feierlichkei-
ten. Dafür kann man uns buchen. ■

Dr. Michael Slevogt
Ottenschölstraße 29
25870 Oldenswort
m.slevogt@gmx.net

Klangmeer, Musikgruppe
c/o Frank Marzusch
25889 Witzwort
frank.marzusch@t-online.de
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Wilfried Dunckel, Fine Art-Fotografie

Die längste Zeit meines Lebens habe 
ich in Hamburg verbracht. Doch 
schon immer hat es mich in meiner 
Freizeit nach Nordfriesland gezogen. 
Früh schon erkundete ich mit dem 
Seekajak die Halligwelt Wattenmeer 
und war begeistert von der Schönheit 
und Einzigartigkeit dieser Landschaft. 
Schon damals war die Kamera immer 
dabei – in den frühen Jahren eine 
analoge, später dann eine digitale.

Meinen fotografischen Blick habe 
ich auf verschiedenen Workshops 
vertieft. Durch eigenes Erkunden in 
der Natur hat sich meine Wahrneh-
mung auf neue Wege begeben.

Viele meiner Aufnahmen sind im Na-

tionalpark Schleswig-Holsteinisches 
Wattenmeer entstanden. Doch auch 
die Alpen habe ich wiederholt be-
sucht – die Kamera stets dabei.

„Bilder gehören an die Wand“ ist 
meine Devise. Aus der analogen SW-
Fotografie kommend bin ich nun-
mehr auf die digitale Fotografie um-
gestiegen. Meine Bilder produziere 
ich heute mit einem Fine Art-Drucker 
selbst. Meine Arbeiten sind in Aus-
stellungen zu sehen.

Ich bin Mitglied im KunstKlima Ei-
derstedt, in der Kulturwerkstatt Har-
burg, in der GDT Gesellschaft für Na-
turfotografie e. V. ■

Wilfried Dunckel, Fine Art-Fotografie
Schwarzhof 12
25870 Oldenswort
foto@wilfried-dunckel.de
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„Die Deichfunken“ in Simonsberg

Das ist schon etwas Besonderes, 
eine Kinderfeuerwehr für Mäd-
chen und Jungen im Alter von 6 
bis 10 Jahren. Ein weiterer Beleg 
für das große Engagement der Ge-
meinde, des Fördervereins, der 
Wehrführung und der Jugendfeu-
erwehr in Simonsberg.

Bisher gab es eine Kinderfeuer-
wehr nur auf Sylt, seit 8 Jahren, 
in Archsum. Der dortige Kinderju-
gendwart Michael Schemhaus war 
bei der letzten Versammlung da-
bei und überbrachte Grüße von 
den Syltern und eine Einladung auf 
die Insel zu einem lustigen Spiele-
nachmittag mit anschließendem 
Grillen. Die Freude war groß.

In Zukunft treffen sich die Deich-
funken immer am 1. und 3. Diens-
tag im Monat. Kinderfeuerwehr-
wart Mathias Stelter hat diese 
Aufgabe mit Freude übernom-
men. Zwar ist die Gruppe mit 15 

Mädchen und Jungen schon „voll“, 
aber man kann sich auf eine War-
teliste setzen lassen. Besonders zu 
erwähnen ist, dass es einen deut-
lichen Mädchenüberschuss gibt. 
Auch in der Jugendfeuerwehr wa-
ren die Mädchen lange in der 
Überzahl.

Am 20. Februar waren Jugendfeu-
erwehr und Kinderfeuerwehr da-
mit beschäftigt, eine Biikepuppe 
zu basteln. Jede Gruppe eine eige-
ne, die Ergebnisse können sich se-
hen lassen, und sie „leben“ noch, 
da die Biike leider abgesagt wer-
den musste. Mit großem Eifer wur-
de gearbeitet.

Kinderfeuerwehrwart Mathias 
Stelter bedankte sich in den Ge-
sprächen für die tolle Unterstüt-
zung von der Gemeinde, dem 
Förderverein und dem Wehrfüh-
rer Benjamin Knudsen mit seinen 
Mitstreitern .Auch die großzügige 

Die zweite Kinderfeuerwehr im  
Kreis Nordfriesland

von SUSANN DABERKOW

Spende vom Kirchspielskrug durch 
Kröger Hans-Jürgen Peters wur-
de dankbar entgegengenommen. 
Überhaupt ist es für Kinderjugend-
wart Mathias Stelter sehr wichtig 
zu erwähnen, dass die junge Trup-
pe sich immer auf alle Aktiven ver-
lassen kann. Die Unterstützung ist 
groß. Wieder ein Beispiel für den 
guten Zusammenhalt in der Frei-
willigen Feuerwehr Simonsberg.

Das Betreuerteam der Deichfun-
ken setzt sich aus Aktiven der Feu-
erwehr zusammen, die bis vor Kur-
zem noch in der Jugendfeuerwehr 

aktiv waren. Das sind Tomke Ni-
ckelsen, Hanna Petersen und Mir-
ja Gurke. Pädagogisch unterstützt 
werden diese noch von zwei Müt-
tern, Tina Gurke und Jule Nickel-
sen, die dafür sorgen, alle Aktivitä-
ten verantwortlich abzusichern.

Die Kinderfeuerwehr der FFW Si-
monsberg ist ein weiterer Beweis 
für den großen Rückhalt in der Ge-
meinde, das große Engagement 
in der Feuerwehr und damit eine 
Nachwuchsförderung, die allen 
große Freude bereitet. Die Deich-
funken sind dabei. ■
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Jugendfeuerwehr Simonsberg

Bei der diesjährigen Jugendver-
sammlung im Feuerwehrgerä-
tehaus wurde wieder deutlich, 
mit wie viel Freude und Engage-
ment die Jugendlichen dabei sind. 
Nach den erforderlichen Tagesord-
nungspunkten wurden Wahlen für 
diverse Aufgaben notwendig.

Jugendwart Marco Petersen er-
klärte den 16 anwesenden Ju-
gendlichen (8 Mädchen, 8 Jun-
gen) das Prozedere. Schnell wurde 
ein Wahlausschuss gefunden und 
es begann die geheime Wahl der 
Kandidaten.

Zum Jugendgruppenleiter wur-
de Rune Nickelsen gewählt, sein 
Stellvertreter ist Enrik Theofel. 
Gruppenführer ist nun Matt his 
Quast und dessen Stellvertreterin 
seine Schwester Janne. Schrift -
warti n ist Mara Gurke. Lönne 
Lampe behält sein wichti ges Amt 
als Hallen-und Spindwart.

Bei seiner Ansprache brach-
te Marco Petersen seine große 
Dankbarkeit für die Unterstützung 
durch die Gemeinde und die Jagd-
genossenschaft  zum Ausdruck.

Hans-Jürgen Peters lobte bei sei-
nem Grußwort auch diese tolle 
Gemeinschaft  und sagte weiterhin 
Unterstützung zu. Ebenso dankte 
Bürgermeisterin Angela Feddersen 
dem Jugendwart Marco Petersen 
ausdrücklich für seine Arbeit.

Ein besonderer Dank galt auch 
dem Wehrführer Benjamin Knud-
sen und dem gesamten Betreuer-
team, die für die Jugendfeuerwehr 
immer ein off enes Ohr haben und 
möglichst auch bei allen Veranstal-
tungen dabei sind. Ebenso erfährt 
die Jugendfeuerwehr große Un-
terstützung durch den Förderver-
ein der FFW. Hans-Jörg Simon, der 
stellvertretende Vorsitzende des 
Fördervereins, gehörte an diesem 

Mehr als „nur“ die Nachwuchsorgani-
sation der Freiwilligen Feuerwehr

von SUSANN DABERKOW

Abend dem Wahlausschuss an.

Zwei neue Mitglieder gibt es in 
der Truppe: Swantje Hansen und 
Mads Bombien. Sie wurden herz-
lich aufgenommen. Ein wenig Fe-
dern lassen muss die Jugendfeu-
erwehr durch den Übergang zur 
„großen“ Wehr, 25 Prozent immer-
hin, aber alle wechseln und das ist 
doch auch ein großer Erfolg.

Der Nachwuchs steht bereits in 
den Startlöchern, die neue Kinder-
wehr sichert den Fortbestand. Bei 
seinem Schlusswort dankte Marco 
Petersen allen Beteiligten und 

kündigte an, dass nächstes Jahr 
nach 12 Jahren Schluss sei mit dem 
Amt des Jugendwartes, ein Amt, 
das ihm große Freude bereitet hat. 
Aber alles hat eben seine Zeit. ■
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NACHRUF

Wir trauern um unseren Boßelkameraden

Kay Kniese
* 24.03.1955           06.12.2023

Durch Deine Hilfsbereitschaft und Deine Unter-
stützung hast Du den Verein und das Vereins

leben wesentlich geprägt. 

Wir sagen Danke für Dein Engagement  
und die schöne Zeit mit Dir.

Du wirst uns fehlen.

Dein Boßelverein Uelvesbüll/Norderfriedrichskoog

Kirchengemeinden Witzwort-Uelvesbüll und Simonsberg

Einladung zur Geburtstagskaffeetafel 
für Jubilare des letzten Quartals

„Und wer im Januar geboren ist...“ 
Dieses alte Kinderlied ist sicher vielen 
noch bekannt. Wir nehmen seinen 
Text wörtlich, denn in der zweiten 
Zeile heißt es: Tritt ein, tritt ein, tritt 
ein. Die Kirchengemeinden Witz-
wort/Uelvesbüll und Simonsberg la-
den alle ein, die in den Monaten Mai 
bis August 80, 85, 90 und älter ge-
worden sind, in das Gemeindehaus in 
Witzwort bzw. in das Feuerwehrge-
rätehaus in Simonsberg ein und sich 
mit Kaffee und Kuchen verwöhnen 
zu lassen, ein Geschenk überreicht zu 
bekommen und in Geburtstagskin-

derrunde ins Gespräch zu kommen.
Diese Geburtstagskaffeetafel wird 
zukünftig die Besuche am Geburts-
tag ersetzen. Es ist sehr bedauer-
lich, dass es aus zeitlichen Gründen 
nicht mehr möglich ist, die Gemein-
deglieder an ihren hohen Geburts-
tagen zu besuchen. Deshalb hat 
der Kirchengemeinderat beschlos-
sen, eine Idee aufzunehmen, die 
in anderen Gemeinden schon vor 
einigen Jahren Einzug gehalten hat: 
die Geburtstagskaffeetafel. So wol-
len wir die Jubilare dennoch ehren, 
wenn auch nicht an ihrem eigentli-
chen Geburtstag.

Die Einladung erfolgt persönlich 
mit einem Brief, in dem das Da-
tum angegeben ist.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und 
freuen uns auf viele Geburtstags-
kinder bei der ersten Kaffeetafel. ■

von INKE THOMSEN-KRÜGER
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Archivgruppe Witzwort vertellt Nr. 93

Während der Kirchenrenovierung 
waren sie zum Schutz abgedeckt: 
die alten Grabsteine, die vor allem 
auf der Westseite der Warft lie-
gen. Bis Mitte des 20. Jahrhunderts 
lehnten sie an der dortigen Kir-
chenwand, dann entfernte man sie, 
weil sie die Wand schädigten. Ihr 
„neuer“ Platz tut ihnen allerdings 
nicht gut. Sie sind der Witterung un-
geschützt ausgesetzt. So verschwin-
den die Inschriften und Bilddarstel-
lungen mehr und mehr...

Zum Glück dokumentiert das Buch 
„Die Kunstdenkmäler des Kreises Ei-
derstedt“ (1939) die Steine samt ihren 
damals noch entzifferbaren Inschrif-
ten sorgfältig – leider ohne Fotos. Die 
Archivgruppe hat sich nun – 85 Jah-
re später – vorgenommen, den heu-
tigen Zustand durch Fotos und Be-
schreibungen festzuhalten.

Zwei Grabplatten liegen vor der 
Südtür der Kirche, sechs im Westen 

oben auf der Warft und zwei wei-
ter unten. Alle Grabplatten stam-
men aus der Zeit um 1600. Die ver-
zeichneten Sterbedaten reichen von 
1574 bis 1690. Zu dieser Zeit waren 
die Eiderstedter Großbauern reich 
und unabhängig. An sie, die oft auch 
Lehnsmänner waren, erinnern die 
Grabplatten - und an zwei Pastoren. 
Zumeist  bestehen sie aus Sandstein, 
nur einer ist aus dem wesentlich 
härteren Granit (Trittstein vor der 
Südtür) und einer aus Basalt (3. von 
links an der Westseite der Kirche). 

Es gibt viele gestalterische Ähn-
lichkeiten auf den Steinen: In den 
Ecken finden sich oft die Symbo-
le der vier Evangelisten (Mensch, 
Adler, Löwe, Stier) und im Zent-
rum eine biblische Szene wie Kreu-
zigung oder Auferstehung. Fast im-
mer wird die Stifterfamilie durch 
ein Wappen oder ihre Hausmarke 
gekennzeichnet. Auf einem Stein 
(1. von links, Westseite) ist auch die 

Seit über 400 Jahren trotzen die Grab-
platten der Witterung – wie lange noch?

von ANGELA JANSEN

Kreuzigungsszene, Grabplatte Detlefs (3. von rechts, Westseite), Stier als Symbol 
des Evangelisten Lukas, Grabplatte Jones (1. von rechts, Westseite).

Stifterfamilie selbst abgebildet, wie 
wir es auf den Epitaphien (Gedenk-
bildern) im Inneren der Kirchen 
häufiger finden. Der Text nennt die 
jeweiligen Lebensdaten. Den Na-
men vorangestellt sind standar-
disierte Wertungen: „Vorneme“ 
und „erbare“ Männer finden wir 
da und „vieltugentsame“ Frauen. 
Eine Grabplatte enthält als Beson-
derheit zwei Sinnsprüche: „Huden 
mi, morgen di“. Klare Botschaft! 
Der Spruch „De Lilg vorwelckt/ und 
bald afualt/ der Adler oldt/ wert 
Junckgestalt“ klingt schon etwas 
mystischer. Er thematisiert Sterb-
lichkeit und Verjüngung/Wiederge-
burt (2. von rechts, Westseite). 

Einige Platten fanden auch den 
Weg von der Kirchwarft zu den 
Häusern der Familien. So liegt 
z.  B. einer bei der Eingangstür 
auf dem Hof Süden 17. 1962 ent-
zifferte Ludwig Oesau zusam-
men mit Hans Thoms die damals 
noch lesbaren Textbestandtei-
le. So können wir durch „eigene“ 
Dokumentation das Buch von 
1939 sogar noch um eine Grab-
platte ergänzen! 

Wer einen Gang auf die Kirchwarft 
plant und die einzelnen Steine aufsu-
chen will, findet auf unserer Websi-
te die ausführlichen Beschreibungen 
von 1939. www.witzwort-archiv.de ■
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Förderverein Wildtierrettung Witzwort

Mit der beginnenden Erntesaison 
sind wir wieder gefragt: die Pilo-
ten und Helfer des Fördervereins 
Wildtierrettung Witzwort e.V. Wir 
helfen mit der Drohne und fliegen 
die zu mähenden Flächen ab, um 
so die Rehkitze vor dem Mähtod 
zu retten. Die Kitze haben noch 
keinen Fluchtinstinkt: Bei Gefahr 
pressen sie sich eng an den Boden 
und verharren dort.

Früher sind wir die Flächen abgelau-
fen und haben Pieper aufgestellt, 
mit nur geringem Erfolg. Jetzt sieht 
es anders aus. Unsere Drohne ver-
fügt über eine Wärmebildkamera, 
mit deren Hilfe wir diese Kitze fin-
den können. Das klappt allerdings 
nur bei niedrigen Temperaturen, 
sodass wir schon früh am Morgen 
mit der Suche beginnen.

Unsere neuen Piloten Ute Jens 
und Jan-Hendrik Radtke machen 
sich jetzt schon mal mithilfe unse-

rer „alten“ Piloten Arne Claussen 
und Rainer Fest mit der Drohne 
vertraut. 
Die Aufgaben unserer Piloten sind 

vielfältig. Neben dem Fliegen ge-
hört auch die Flugplanung mit dem 
automatischen Bahnenflug über die 
Felder und die technische Vorberei-
tung der Drohne dazu. Schön, dass 
ihr dabei seid. Auf dem rechten Foto 
(S. 51) ist zu erkennen, wie unser 
neuer 1. Vorsitzender Hans-Henning 
Hennings gespannt zusieht, wie alles 

Jetzt mithelfen und beitreten!
Kitzrettung 2024

von PETRA SACHAU-SCHÜLKE

Links: Co-Pilot Hermann mit Läuferin Anna. Rechts: 1. Vorsitzender Hans-Henning Hen-
nings beobachtet gespannt, ob die Drohne ihren Winterschlaf gut überstanden hat.

vonstattengeht und ob die Drohne 
ihren Winterschlaf gut überstanden 
hat. Auch der 2. Monitor wird ge-
testet. Dort verfolgt der Co-Pilot die 
Flugmission und achtet auf Wärme-
quellen, sodass sich der Pilot ganz 
auf das Fliegen konzentrieren kann. 
Sobald ein Verdachtspunkt auf-
taucht, geht der Pilot mit der Droh-
ne so weit wie möglich runter, um 
die Wärmequellen lokalisieren zu 
können. Ist es ein Kitz oder anderes 
Jungtier, werden die Läufer mithilfe 
von Funkgeräten dorthin gelotst, um 
das Jungtier zu sichern.

Bist Du ein Frühaufsteher? Dann 
suchen wir Dich! Es werden im-

mer wieder freiwillige Helfer ge-
sucht, die uns bei der morgendli-
chen Suche unterstützen können. 

Wir beginnen meistens um 4.30 
Uhr, ein Einsatz dauert je nach 
Größe der abzufliegenden Flächen 
ca. 3 bis 4 Stunden. Ihr müsst da-
bei die mittels Drohne gefundenen 
Kitze bergen und ggf. an einen si-
cheren Ort nahe des Grabens set-
zen. Ihr werdet dabei über Funk 
regelrecht zum Einsatzort und auf 
den letzten Metern auf eine Art 
Schritt-für-Schritt-Anleitung bis 
zum Jungwild navigiert. Der Korb 
wird sichtbar markiert, sodass der 
Landwirt ihn nicht übersehen und 

Mit der Wärmebildkamera der Drohne 
spüren die Piloten Kitze auf.
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damit weitläufig umfahren kann. 
Das Kitz wird dann nach dem Mä-
hen wieder freigelassen. Die Ricke 
ist stets in der Nähe und nimmt 
das Jungtier bald darauf wieder 
an. Bist Du nicht mehr so gut zu 
Fuß, so können wir Dich auch als 
Co-Pilot gebrauchen.

Auch wenn Du uns nicht aktiv un-
terstützen kannst, sind wir doch 
auf Deine Hilfe angewiesen und 
zwar durch eine Spende, oder –
besser noch – durch die Mitglied 
in unserem Verein. Der Mitglieds-
beitrag beträgt 30,00 € und finan-
ziert die anfallenden Kosten für 

die Drohne wie Versicherungen, 
Reparatur- und Wartungskosten 
sowie Drohnenzubehör.

Unter https://witzwort.de/leben-
in-witzwort/#einrichtungen fin-
dest Du alles, was Du brauchst, 
um Mitglied in unserem Förder-
verein zu werden.

Möchtest Du mithelfen, dann 
melde Dich doch einfach per 
Whatsapp:
Hans-Henning Hennings
Tel. 0171-7623831
Petra Sachau-Schülke	  
Tel. 01522-9915644 ■

Förderverein Wildtierrettung Witzwort

Theaterwerkstatt Pilkentafel  
begeistert mit interaktivem  
Klassenzimmerstück von WENCKE HEITMANN

In einer unterhaltsamen und inter-
aktiven Vorstellung begeisterte die 
Theaterwerkstatt Pilkentafel am 
Dienstag, den 26. März, die Schü-
lerinnen und Schüler aller Klas-
sen mit ihrem Klassenzimmerstück 
„Die Zeitstörung“. Zwei Schauspie-
lerinnen führten die Kinder durch 
ein spannendes Abenteuer, bei 
dem eine unerwartete Zeitstörung 
festgestellt wurde.

Das Stück, das unterhaltsam und 
lehrreich zugleich war, ermöglich-
te den Kindern, aktiv am Gesche-
hen teilzunehmen. Gemeinsam 
mit den Schauspielerinnen wurden 
Lösungen für das Problem der Zeit-
störung erarbeitet.

Die Schülerinnen und Schüler 
wurden aufgefordert, sich in die 
Handlung einzubringen, um die 
Zeit wieder „in den Griff zu krie-
gen“. Dabei stand eine Frage im 
Fokus: „Was ist jetzt?“

Das Klassenzimmerstück „Die Zeit-
störung“ hat nicht nur für Begeis-
terung bei den Kindern gesorgt, 
sondern auch gezeigt, wie Thea-
ter als pädagogisches Werkzeug 
genutzt werden kann, um kom-
plexe Themen auf eine zugängli-
che und unterhaltsame Weise zu 
vermitteln. ■

Lütt Dörp School – lernen fürs Leben

Die Schauspielerinnen auf der Suche 
nach dem Zeitfresser.
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Sonnige Tage auf Amrum: Klassen-
fahrt begeistert Kinder aus Witzwort 
und Schwabstedt von WENCKE HEITMANN

Vom 6. bis zum 8. Mai erlebten die 
Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 3 und 4 aus Witzwort sowie 
die ViertklässlerInnen aus Schwab-
stedt unvergessliche Tage auf der 
Nordseeinsel Amrum. Begleitet von 
ihren Lehrkräften und Mitarbeitern 
Frau Waldheim, Frau Gertz, Frau 
Weise, Frau Heitmann, Frau Thom-
sen und Herrn Thyberg erkunde-
ten sie die Insel und genossen das 
abwechslungsreiche Programm bei 
strahlendem Sonnenschein.

Die Reise begann mit einer Fähr-
fahrt von Dagebüll nach Wittdün, 
wo die Kinder in der Jugendher-
berge Quartier bezogen. Am ers-
ten Tag standen Strandspiele und 
eine Erkundungstour durch die 
Dünen auf dem Programm. Dabei 
entdeckten die kleinen Abenteu-
rer nicht nur die Schönheit der Na-
tur, sondern lernten auch Wissens-
wertes über den Lebensraum der 
Dünenpflanzen.

Ein Highlight der Klassenfahrt war 
die Wanderung zum Leuchtturm, 
den die mutigen Schülerinnen und 
Schüler sogar bestiegen. Von dort 
oben bot sich ein atemberauben-
der Blick über die Insel und das 
weite Meer. Auch eine Kirchenbe-
sichtigung durfte bei einer Klasse 
nicht fehlen, bei der die Kinder die 
Geschichte und Architektur der In-
sel näher kennenlernen konnten.

Ein weiteres Highlight war der 
Bernsteinschleifkurs, bei dem die 
kleinen Schatzsucher ihre eigenen 
Bernsteinketten herstellen durf-
ten. Mit viel Geschick entstanden 
dabei einzigartige Schmuckstücke, 
die als besondere Erinnerung an 
die Klassenfahrt mit nach Hause 
genommen wurden.

Neben den kulturellen und na-
turkundlichen Aktivitäten kam 
auch der Spaß nicht zu kurz.  
Die Schülerinnen und Schüler 

Lütt Dörp School – lernen fürs Leben

tobten sich auf dem Strand von 
Norddorf aus, genossen das ge-
meinsame Eisessen und ließen es 
sich auf dem Spielplatz gut gehen. 
Eine Disco am Abend sorgte für 
ausgelassene Stimmung und gute 
Laune bei allen Teilnehmenden.

Ein weiteres besonderes Highlight 
der Klassenfahrt war die Fahrt 
mit der MS Eilun zu den Seehun-
den. Die Kinder beobachteten fas-
ziniert die Tiere und konnten da-
bei viel über den Lebensraum der 
Seehunde erfahren. Unter ande-
rem ging ein dicker Hummer beim 
Seetierfang ins Netz und konnte 
neben Seesternen und anderen 

Meeresbewohnern bewundert 
werden, bevor die Tiere wieder zu-
rück ins Meer gebracht wurden.

Fünf Kinder mussten die Klassen-
fahrt leider vorzeitig beenden, da 
sie krank geworden waren. Den-
noch ließen sich die übrigen Schü-
lerinnen und Schüler die gute 
Laune nicht verderben und ge-
nossen die gemeinsame Zeit in 
vollen Zügen.

Insgesamt war die Klassenfahrt 
nach Amrum ein voller Erfolg und 
wird den Schülerinnen und Schü-
lern sicher noch lange in Erinne-
rung bleiben. ■
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Mitgliederversammlung des  
SoVD-Ortsverbands Witzwort

von SIEGRID VOẞ

Am 9. März hatte der SoVD zur Mit-
gliederversammlung mit Vorstands-
wahl eingeladen. Nach dem Geden-
ken der Verstorbenen, einem Gruß-
wort der Kreisvorsitzenden und 
einer Kaffeetafel ging es ans Wäh-
len. Bis auf die Frauensprecherin 
gab es nur Wiederwahlen. Neue 
Frauensprecherin für Hannelore 
Lüdecke wurde Heidemarie Starck. 
Auch Dietmar Lüdecke hörte auf, 
beide wurden mit einem kleinen 
Geschenk verabschiedet. Nach dem 
offiziellen Teil hörten wir einen 
Vortrag von Ute Petersen über die 
Arbeit der Bahnhofsmission.

Rechtzeitig hatten wir zu einer Tages-
fahrt nach Wismar und der Insel Poel 
eingeladen. Die Fahrt wurde gut 
angenommen, wir starteten mit 46 
Personen. Das Wetter hätte besser 
sein können, aber auch vom Bus aus 
haben wir viel gesehen. Nach dem 
Kaffee fuhren wir bei Sonnenschein 
wieder Richtung Heimat.

Als nächstes ist eine Mehrtages-
fahrt (23.06.-28.06.) ins Erzgebirge 
geplant. Den ursprünglichen Plan, in 
den Spreewald zu fahren, haben wir 
wegen der Kosten aufgegeben. Jetzt 
schauen wir uns Dresden, Annaberg-
Buchholz mit dem Frohnauer Ham-
mer, sowie die tschechischen Bäder 
an. Außerdem wird es eine Panorama-
Rundfahrt geben. Hoffentlich melden 
sich genug Mitfahrer an. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen.

So planen wir immer wieder neue 
Unternehmungen, getreu dem 
Motto: Gemeinsam, statt einsam! ■

Sozialverband Deutschland

Pflanzaktion zur Verschönerung 
des Dorfs und zum Austausch

von DANIEL MITTAG, WGW

Am Samstag, den 13. April, war es 
wieder soweit: Nach einem Aufruf 
in unserer WhatsApp-Gruppe tra-
fen sich um 9.00 Uhr zehn Mitglie-
der im Alter von 6 bis 75 Jahren vor 
dem TSV-Vereinsheim. Bei tollem 
Wetter stand das Einpflanzen von 
Tulpen, Narzissen, Perlhyazinthen 
& Co. auf dem Plan.

Etwa 750 Blumenzwiebeln 
hatte der Hagebaumarkt Husum 
gespendet  – vielen Dank an die-
ser Stelle –, sie wurden in kürzes-
ter Zeit am Ortsausgang Witzwort 
Süden eingepflanzt. Im nächsten 
Frühling darf sich also jeder, der 
dort vorbeikommt, an der bunten 
Blütenpracht erfreuen. Eine tolle 
Aktion, die dank Lena Thomsen 
und Familie regelmäßig umge-
setzt wird und zu einer unserer 
festen Aktivitäten gehört.

Schade eigentlich, dass die Arbeit 
so einfach von der Hand ging und 

die gemeinsame Zeit schnell um 
war. Denn darum geht es neben 
der Verschönerung des Dorfs: 
zusammenkommen, sich austau-
schen, gemeinsam Spaß haben 
und füreinander da sein.

Vielleicht vertiefen wir genau 
diese Punkte beim nächsten 
Mal: mit einem abschließen-
den gemeinsamen Kaffee in der 
einen und einem leckeren Würst-
chen in der anderen Hand? Ich 
bin dabei! ■

Wählergemeinschaft Witzwort (WGW)
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von FRANK MARZUSCH

Es herrschte Kaiserwetter, als rund 
20 Vereinsmitglieder am 1. Mai die 
diesjährige Tennissaison eröffneten.

Bereits am Ostersonntag hatte eine 
Firma die Tennisplätze fachgerecht 
aufbereitet – diese Tennis-Firmen 
kennen in der Saison kein Wochen-
ende und keine Feiertage! Leider 
war der April viel zu feucht und 
bot nur wenige Sonnenstunden, 
die zum Aushärten der Sandplätze 
erforderlich sind.

Der Vorstand entschied deshalb, die 
Plätze bereits am 27. April freizuge-
ben, aber aufgrund der Wetterpro-
gnosen wurde der 1. Mai als offizi-
eller Saisonstart ausgegeben – mit 
oben erwähntem Wettererfolg.

Im Dreiviertelstundentakt gab es 
immer wieder unterschiedliche 
Mixed-Paarungen auf den gut her-
gerichteten Plätzen. Dass diese in 
so gutem Zustand waren, ist den 

Mitgliedern zu verdanken, die im 
2-Tage-Rhythmus die Plätze gewäs-
sert, gewalzt und abgezogen haben.

Anschließend wurde in fröhlicher 
Runde bei einem leckeren Grill-
Buffet, zu dem alle etwas beigetra-
gen haben, geschlemmt – ganz vie-
len Dank an unseren „Grill-Meister“ 
Jürgen Claussen, der unseren neuen 
Gasgrill einweihte.

War Tennis vor vielen Jahren (in Zei-
ten von Steffi Graf und Boris Becker) 
noch ein elitärer Sport, so ist es jetzt 
ein Volkssport  – genauso wie Fuß-
ball, Handball, Volleyball, Boßeln…

Kommt gerne auf unserer Tennisan-
lage vorbei – schaut zu, probiert es 
selbst einmal und werdet dann Mit-
glied im Tennisclub Witzwort e.V. 
(www.tcwitzwort.de). Wir freuen 
uns über viele neue Mitglieder – bei 
uns geht es sportlich zu, aber auch 
gesellig, wie die Fotos zeigen. ■

Tennisclub Witzwort e.V.

Saisoneröffnung 2024 am 1. Mai 
bei Kaiserwetter
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von GERLINDE THOMS-RADTKE

Wat för een wunnerbare Publi-
kum! Nur so kann Theoderspeelen 
Spoß maken, wenn eens in Form 
vun Applaus un Toospruch nah een 
Opföhrung so veel torüch krigg, 
dat veel investeerte Tied, Arbeit 
un Opregung miteens vergetten 
is! Aver nochmal een beten torüch 
anfungn...

Vergahn Harvst, as wi uns na unse 
Sommerpaus drapen harrn, güng 
de Fraag dörch de Runn: „Wer 
speelt düssen Winter mit?“ De 
erste antert: „Mmh, ik weet nich, 
ik eegentli nich!“ De tweete antert: 
„Ik heff överhaupt keen Lust mehr!“ 
De drütte sech: „Ik heff egens schon 
Lust, aver …...t“. De nächste säh 
op de drütte sien Antwoort: „Also 
wenn du di opraffen deist, denn 
speel ik uk mit.“ Und so güng dat 
wieter un wieter, bit nah de drütte 
Runn sik all eenig weern, düssen 
Winter speeln wi nochmal tosamen 
un denn kieken wi wieder!

Un wenn ik mi richti besinnen doh, 
geiht dat so un nich anners schon 
siet eenige Johrn un noch länger, 
opletzt sünd all wedder dorbi. Un 
as jüchtes Johr levern wi na unse 
Knööv und Talent af un jüchtes Johr 
seggn uns de Lüüd: „Also dütt Johr, 
dat weer dat beste Stück!“

Dreemal de Saal in unse darför wun-
nerbar passige Dörpshuus vull Lüüd, 
un dat ok bi unse letzte Opföhrung, 
obwohl tweemal in’n Nawerschop 
to glieke Tied plattdüütsche Theo-
der opföhrt wurd. Wi sünd banni 
stolt op unse truue Publikum!

Kulturgut för jederman, för lütt un 
groot, för old un jung, dorto noch 
op platt, wo gifft dat dat hüüt noch? 
Sotoseggen Lachmuskeln strapa-
zeern gratis, denn jümmers noch 
holn wi daran fast, keen Intritt to 
nehm. Wi laten in de Paus unse „Ein-
weghoot“ rumgahn, dat heet, wem 
dat Stück gefallt, de deiht wat rin, de 

Theoderlüüd ut Witzwort

Nach „Herbert un de Froons“: De  
Theoderlüüd ut Witzwort segg Danke!

dat nich so tosegg, de hölt sik torüch, 
nümmt aver uk nix rut ut de Hoot.

Ok düt Johr harrn wi wedder vun 
wiet her anreiste Besöök, Lüüd 
keem nich nur ut unse Dörp un 
vun’n Nawerschop, se keem to’n 
Bispeel vun Haurup-Hoffnung, Lan-
genhorn, Schafflund, Großenrade, 
Albersdorf...

Een „FAN“ keem, de kunn de 
Opföhrung gar nich artöven. Se weer 
rechtidi avends nah’t Dörpshuus 
kaam un leep direktemang in’ne 
Saal, maakt sik de Vörhang op, stigg 
op de Bühn un beluurt se sik düsse. 

Op de Fraag, wat se denn dar maken 
deh, säh se, se weer noch ni bi een 
Theoderföhrung un wull sik nu so’n 
Bühn dä mal ut de Neegde bekieken.

Wi weern bannig överrascht, harrn 
wi doch sowat de ganze Johrn över 
noch nich beleevt.

To’n Schluss nu noch een DANKE 
an de Gemeende, de uns – as jüm-
mers – problemlos nah unse Wün-
sche wedder „hett maken laten“ 
un an Ariane as Kümmerin vun’t 
Dörpshuus un eer Hölperinnen, 
de dat Publikum mit Getränke ver-
sorgt hebbt. ■

Vorne von links: Hans Wischmann, Uschi Jannsen, Hansi Radtke. Hinten von links: Uwe Rö-
ckendorf, Kirsten Schreiber, Anja Jessen, Gerlinde Thoms-Radtke, Sönke Genske (sitzend).
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Veranstaltungskalender Juni bis August 2024

Juni 2024
Samstag 1.6. 9.00 Kinderfest der „Lütt Dörp School“ 

Witzwort
Grundschule Wi

Sonntag 2.6. 9.00 Kinder- und Jugendangeln Große Wehle Ue

Mittwoch 5.6. 14.00 Seniorenausfahrt nach Tetenbüll mit 
Kaffeetrinken im Theatrium
Anmelden bei Anette Alberts, 04864-10222

Kirchspielplatz Wi

Sonntag 9.6. 18.00 Gottesdienst mit Gemeindever-
sammlung, anschließend Grillen

Kirche/Gemeinde-
haus Wi

Dienstag 11.6. 11.30 Essen in Gemeinschaft 
Hähnchensteak mit Kartoffeln und 
Gemüse (bitte bis 4.6. anmelden!)

Dörpshuus Wi

Mittwoch 12.6. 11.30 Seniorenkreis Si
Grillen in Gemeinschaft

Feuerwehrhaus Si

Samstag 15.6. Fußballturnier der Vereine Sportplatz Wi

15.6. 18.00 Feuerwehr-Grillfest Freiwillige Feu-
erwehr Witzwort

Feuerwehrgerä-
tehaus Wi

Dienstag 18.6. 17.00 Archivgruppe: Rund um’s Dorf, seine 
Geschichte und Geschichten

Archivraum im 
ehemaligen 
Kindergarten Wi

Sonntag 23.6. SoVD Ortsverband Witzwort 
Mehrtagesfahrt 23.06.-28.06. ins 
Erzgebirge

Mittwoch 26.6. 11.30 Seniorenkreis Si
Essen in Gemeinschaft

Roter Haubarg Wi

Donnerstag 30.6. 17.00 Bücherstube: Treff für Bücherfreun-
de – Stöbern. Tauschen. Schnacken.

Gemeindehaus Wi

Veranstaltungskalender Juni bis August 2024

August 2024
Samstag 3.8. 9.00 Dorfringreiten

Ringreiterverein Uelvesbüll/
Norderfriedrichskoog

Kirchspielplatz Ue

Sonntag 4.8. 13.00 Kinderringreiten
Ringreiterverein Uelvesbüll/
Norderfriedrichskoog

Festwiese Ue

Samstag 24.8. 15.00 Wehlenfest und Räuchern
Angelverein Wehlenkieker

Große Wehle Ue

Sonntag 25.8. Wehlengottesdienst Große Wehle Ue
Mittwoch 28.8. 11.30 Seniorenkreis Si

Essen in Gemeinschaft
Roter Haubarg Wi

Donnerstag 29.8. 17.00 Bücherstube: Treff für Bücherfreun-
de – Stöbern. Tauschen. Schnacken.

Gemeindehaus Wi

Juli 2024 (Fortsetzung)
Mittwoch 17.7. 13.15 Seniorenkreis Si

Ausflug nach Jübek
Feuerwehrhaus Si

Samstag 20.7. 10.00 Landschaftsringreiten
Reiterverein Witzwort

Festplatz Wi

Sonntag 21.7. 10.00 Oldtimer-Sommerfest
Oldtimerclub Simonsberg

Festplatz Si

21.7. 14.00 Parkgottesdienst Wi

Donnerstag 25.7. 17.00 Bücherstube: Treff für Bücherfreun-
de – Stöbern. Tauschen. Schnacken.

Gemeindehaus Wi

Mittwoch 31.7. 11.30 Seniorenkreis Si
Essen in Gemeinschaft

Voßkuhle Sü

Juli 2024
Samstag 6.7. 9.00 Dorfringreiten Reiterverein Witz-

wort
Festwiese Wi

6.7. 19.00 Lagerfeuer Landjugend Evershop Uelvesbüller Koog

Samstag 13.7. 14.00 Fahrrad-Orientierungsfahrt TSV 
Witzwort

Festplatz Wi
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Verein Ansprechpartner Telefon
Angelverein Wehlenkieker e. V. Timo Munz 04864-1009363
Archivgruppe Witzwort Angela Jansen 0160-4981685
Frauenboßelverein Simonsberg J. Clausen 0176-3863822
Frauenboßelverein Uelvesbüll/Norderfriedrichskoog Henrike Steffens 0162-4265532
Männerboßelverein Simonsberg Lennard Feddersen 0173-3285495
Männerboßelverein Uelvesbüll/Norderfriedrichskoog Karsten Lamp 0172-6264 853
Männerboßelverein Witzwort Fabian Sachau 0171-8903315
Förderverein Simonsberg Maren Peters 04841-5123
Förderverein Grundschule Witzwort Kim Bierdümpel 04864-684
Förderverein KiTa Witzwort Jennifer Jacobs 0177-2331529
Förderverein Feuerwehr Witzwort Ulrich Schmidt 04864-1000905
Förderverein Feuerwehr Simonsberg Uwe Beythien 0174-4691618
Förderverein Klinikum Nordfriesland Josef Burkhardt 04864-2717091
Förderverein Wildtierrettung Hans-Henning Hennings 0171-7623831
Hegering Simonsberg Bettina Schwarten 0177-3698905
Hegering Uelvesbüll Harald Lamp 04864-1394
Hegering Witzwort Uwe J. Lorenzen 0172-4234538
Heimatbund Landschaft Eiderstedt Hans-Joachim Radtke 04864-413
Jugendfeuerwehr Roter Haubarg Ronny Kaiser 0173-9123874
Landfrauen Petra Saxen 04864-994
Landfrauen (Ortsbeauftragte) Ingrid von Dahl 04864-1006076
Landjugend Evershop Thies Petersen 01515-9425191
Ortskulturring Witzwort-Uelvesbüll Sabine Brehmeier 04864-2718871
Reiterverein Finkhaus Peter Petersen 0172-4502734
Reiterverein Simonsberg Andrea Peters 04841-9387775
Reiterverein Uelvesbüll Brigitte Drieling 0174-7461000
Reiterverein Witzwort Frank Hars 04841-2264
Schützenverein Finkhaus Lutz Pfitzner 04841-9370237
Sozialverband Deutschland Ortsverband Witzwort Siegrid Voß 04864-1332
Tennisclub Witzwort (TCW) Frank Marzusch 04864-303
Theatergruppe Witzwort Kirsten Schreiber 0170-9382700
Turn- und Sportverein (TSV) Witzwort Petra Ehrlich 04864-9409930

Vereine und Verbände Die schöne Seite des Sommers
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POLIZEI • NOTRUF 110 
Station Friedrichstadt, 04881-310 
Station Husum, 04841-8300 

FEUERWEHR & NOTARZT • NOTRUF 112 
Rettungsdienst & Krankentransport NF, 
04841-19222 

ALLGEMEINÄRZTE 
Markus Thoböll & Dr. Ralph Kramer 
Dorfstraße 25, 25870 Oldenswort, 
04864-387 oder 0171-8522725 

ÄRZTLICHER NOTDIENST 
Eiderstedt 01805-119292 
Bundesweit 116 117 

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST 
0481-85823998 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST 
04841-2777 

APOTHEKEN-NOTDIENSTFINDER
0137-888 22833

GIFTINFORMATIONSZENTRUM NORD 
0551-19240 

BÜRGERMEISTER
Norderfriedrichskoog: Jann-Henning Dircks, 
04864-317 
Simonsberg: Angela Feddersen, 04841-82102 
Uelvesbüll: Holger Suckow, 04864-561 
Witzwort: Johann Sievers, 04864-100149 

BÜRGERTELEFON WITZWORT 
0151-53145620

DIAKONIESOZIALSTATION 
Tel. 04862-1881177

DEUTSCHES ROTES KREUZ 
Sanitätsbereitschaft: Tom Heider, 0174-5401472

TELEFONSEELSORGE 
0800-1110111 

HOSPIZDIENST EIDERSTEDT 
Markt 4, 25836 Garding, 0170-4523333 

KINDERGARTEN/KINDERTAGESSTÄTTE
Finkhaus: Nicolay Diedrichsen, 04841-3408 
Witzwort: Ev. Kita-Sonnenblume,  
Melanie Andres 04864-1580 

SCHULE
Witzwort: Lütt Dörp School Wencke Heitmann, 
04864-684
Schulelternbeirat S. Asmussen, 04841-87752

KIRCHENBÜRO WITZWORT 
Gerlinde Thoms-Radtke 
Glockensteg 1, 25889 Witzwort, 
04864-10141 
witzwort@kirche-nf.de 
Bürostunden Di. 8.00–12.00 Uhr 

KIRCHENBÜRO SIMONSBERG 
Das Kirchenbüro in Simonsberg ist geschlossen 
und nach Witzwort verlegt worden.
Gerlinde Thoms-Radtke
Glockensteg 1, 25889 Witzwort, 
04864-10141 
witzwort@kirche-nf.de 
Bürostunden Di. 8.00–12.00 Uhr 

KIRCHENKREIS NORDFRIESLAND 
Kirchenstraße 2, 25821 Breklum 
04671-6029-0 

FRIEDHOFSWERK REVIER EIDERSTEDT 
Norderweg 3, 25836 Garding, 
04671-6029840

FRIEDHOFSWART SIMONSBERG 
Ralf Carstensen, 04841-4839 

FEUERWEHR
Simonsberg: Benjamin Knudsen, 01522-1877834 
Uelvesbüll: Jan Petersen, 0151-70400221
Witzwort: Andreas Lesch, 0170-4038354 

DÖRPSHUUS 
Witzwort: Ariane Hennings, 0172-1572636 

MARKTTREFF WITZWORT 
Familie Pioch, Dorfstraße 3, 04864-1000808 

SOZIALAUSSCHÜSSE
Uelvesbüll: Holger Suckow, 04864-561 
Witzwort: Ariane Hennings, 0172– 1572636

„ROTER HAUBARG“ WITZWORT 
Sand 5, 25889 Witzwort, 04846-845 
gattorf@roterhaubarg.de

WEIẞER RING, NF-SÜD 
Ines Dircks, 04864-601301

Wichtige Adressen und Telefonnummern




